ee 


r 


gelegenheiten conferirt. Darauf habe ſich Audiffret⸗ 


hinſichtlich der Beſetzung der drei Miniſterien des 


Dienfag, 11. Pezenbtt. (graz 


Die „Dauziger Zeitung 
un } ei allen Kaiſerlichen 


Petitzeile oder deren Raum 20 2. 


e 


— Die „Danziger Zeitung“ 


Pasquier zum Marſchall⸗Präſidenten begeben und 
denſelben von ſeiner Unterredung mit Dufaure 
verſtändigt. Mac Mahon habe indeſſen erklärt, 
ſein Plan hinſichtlich der Bildung des neuen 
Cabinets ſei gefaßt; es könne weder die Rede von 
einer Transaction. noch von einer Verſöhnung 
ſein. Audiffret habe ſchließlich ſein Bedauern über 
dieſen Entſchluß des Marſchall⸗Präſidenten aus⸗ 
geſprochen. 

Verſailles, 10. Dezbr. Die heutigen 
Sitzungen des Senats und der Deputirtenkammer 
verliefen ohne Zwiſchenfall. 

Alexandrien, 9. Dezember. Seit zwei Tagen 
herrſcht ein heftiger Sturm im Suezkanal, die 
Poſt⸗ und Telegraphenverbindung zwiſchen Ismaila 
und Suez iſt unterbrochen. In Ismalia und 
Alexandrien werden 25 Dampfer durch den Sturm 
zurückgehalten, im Canal fand zwiſchen den 
Dampfern „Hiſtorian“ und „Chimborazo“ ein Zu⸗ 
ſammenſtoß ſtatt. 


Abgeordnetenhaus. 
32. Sitzung vom 10. Dezember. 


Die Etatsberathung wird fortgeſetzt. Es liegen 
verſchiedene Anträge der Budgetcommiſſton zu einigen 
Poſitiouen des Etats des Miniſteriums des Innern 
vor, die ihr zur Prüfung überwieſen waren So ſoll 
der Zuſchuß von 150 N. für denjenigen Miniſterial⸗ 
direktor, der bisher den nicht vorhandenen Unterſtaats⸗ 
ſekretär vertrat, uach Ernennung eines ſolchen auch in 
Zukunft gewährt, aber nicht mehr, wie bisher, aus dem 
nicht verausgabten Gehalt des Unterſtaatsſecretärs ent⸗ 
nommen werden. Der Antrag Gueiſt, die Zahl der 
Rathsſtellen beim Oberverwaltungsgericht von 8 auf 10 
zu vermehren, iſt von der Commiſſion zurückgewieſen 
worden, wird aber vom Antragſteller heute aufrecht 
erhalten und auf's Neue von ihm durch die Vermeh⸗ 
rung der ohnehin ſehr ſchwierigen Arbeiten dieſes Ge⸗ 
richtshofes motivirt, welcher Auffaſſung auch Miniſter 
Friedenthal beitritt. Er theilt die Thatſache mit, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, II. Dezember. Die „Agence 
Ruſſe“ meldet aus Bukareſt, daß ſich Osman 
Paſcha ergeben habe. Osman Paſcha ſelbſt ſei 
verwundet, ſeine Truppen ſeien durch Hunger und 
Kälte erſchöpft. 81 Bukareſt herrſcht großer 
Eathuſtasmus. Die Stadtiſt mit Flaggen geſchmückt. 

Peters burg, 11. Dezbr. Osman Paſcha 
hat mit ſeiner ganzen Armee capitulirt. Peters⸗ 
burg feiert den Sieg. In den Theatern ſinden 
Ovationen ſtatt. Auf den Straßen und Plätzen 
ertönen Hurrahs und die Nationalhymne. Die 
Stadt iſt theilweiſe illuminirt. 

Bukareſt, 11. Dezbr. Vorliegenden Mel⸗ 
dungen zufolge verſuchte Osman Paſcha einen 
Durchbruch gegen Widdin, mußte aber nach 
tapferem Kampfe, ſelbſt ſchwer verwundet, die 
Waffen ſtrecken. 


PPTTTTTTTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T————— 
Felegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 

Wien, 10. Dez. Der „Pol. Correſp.“ wird 
aus Belgrad gemeldet: Der Ausbruch des 
Krieges gegen die Türkei iſt nur noch eine Frage 
von Tagen. Mit dem ruſſiſchen Hauptquartier 
ſind Verhandlungen wegen des ſerbiſchen Opera⸗ 
tions⸗Planes im Gange. — Demnächſt ſollen die 
diplomatiſchen Actenſtücke bezüglich des Verhält⸗ 
niſſes Serbiens zur Pforte veröffentlicht werden. 
Serbien wird 84 Bataillone in das Feld ftellen. 
— Geſtern iſt in dem militäriſchen Lager bei 
Kragujewatſch in Folge von communiſtiſchen 
und conſervativen Umtrieben eine Meuterei aus⸗ 
gebrochen. Der Miniſterrath hat energiſche Maß⸗ 
regeln zur Unterdrückung derſelben beſchloſſen. Der 
Commandant des Schumadja⸗Corps iſt mit zwei 
Bataillonen und 4 Batterien nach Kragujewatſch 
entſendet worden, wohin auch von Semendria aus 
Truppen abgegangen find. — Derſelben Corre⸗ 
ſpondenz geht aus Cattaro die Nachricht zu, daß 
3 neue türkiſche Kriegsſchiffe vor Antivari einge⸗ 
troffen ſeien, welche das Fort Colobrdo beſchoſſen 
und am 9. d. Abends wieder ſüdwärts abdampften. 

Paris, 10. Dez. Die republikaniſchen 
Journale melden, die Conſtitutionellen hätten den 
Herzog v. Audiffret⸗Parquier beauftragt, ſich zu 
dem Marſchall Mac Mahon zu begeben und den⸗ 
elben z en, die Verhandlungen wegen der 
faure wieder aufzunehmen. 

eſtern den Marſchall 
l ön habe aber heute früh mit 
e über die Frage einer Transaction 


Präſidialbericht an das Staats⸗ 
N 5 und eine Verſtärkung im 
Sinne des Gneiſt'ſchen Antrags als unerläßlich 
bezeichnet hat; bisher hat jeder Rath jährlich 
hundert Referate und eben ſo viele Correferate in Auf⸗ 
ſichts⸗ und Beſchwerdeſachen zu bearbeiten gehabt, alſo 
doppelt ſo viel wie jedes Mitglied des Obertribunals. 
Daueben erkennt der Miniſter an, daß Ver waltungs⸗ 
ſachen eine beſonders raſche Erledigung erbeiſchen, ſo 
daß eine normale und prompte den andes bei 
Fortdauer des jetzigen unzulänglichen Beſtandes von 
Arbeitskräften nicht gewährleiſtet werden könne. Unter 
dieſen Umſtänden erklärt ſich Abg. v. Benda als 
Vorſitzender der Budgetcommiſſion, indem er ihren Be⸗ 
ſchluß als durchaus correct bezeichnet, auf Grund der 
heute erhaltenen Mittheilungen mit dem Antrage 
Gneiſt einverſtanden, bittet aber für die Zukunft der⸗ 


Ich hatte 


Zeit mit einem 
miniſterium gewendet 


Dufaur 


Krieges, der Marine und der auswärtigen An⸗ 


— 
5 Bilder aus den Ländern an der unteren 
Donau. XXXVII. 

An einem wundervollen Junitage kam ich früh 
Morgens von Bukareſt in Adjut an. Ich hatte 
die Abſicht, mich nach dem 23 Kilometer von dort 
entfernt am Trotusfluſſe, da, wo derſelbe aus dem 
eigentlichen Gebirge heraustritt, belegenen Städtchen 
Tirgu⸗Okna (Tirgu heißt: Markt) zu begeben, wo 
ich von vorausgegangenen Reiſegefährten erwartet 
wurde. Vor zwei Jahren hat man in Rumänien 
beſchloſſen, auf dieſer Strecke eine Eiſenbahn zu 
bauen, und das iſt ein guter geſunder Gedanke, wie 
ſich weiter unten ergeben wird. Damals war daran 
noch nicht zu denken, und man hat auch unterdeſſen 
das Project, über deſſen Ausführung ſchon mit 
dem engliſchen Unternehmer Crawley abgeſchloſſen 
war, des Krieges wegen wieder vertagen müſſen. 
Ich hatte geglaubt, mich der berühmten rumäniſchen 
Extrapoſt bedienen zu können, deren Vorzüge und 
Eigenthümlichkeiten ich bereits früher (No. 10 369, 
XII. der Bilder) geſchildert habe. Es ergab ſich 
aber, daß die Poſt nach und von Adjut mit den 
Pferden der nächſten Station Kajuz befördert wird, 
hier alſo keine Pferde zu haben waren und ärgerlich 
über eine ſo einfältige Einrichtung mußte ich mich 
um eine Miethfuhre bis zur nächſten Station be 
mühen, die auch nach einigem Parlamentiren durch 
Vermittelung der Eiſenbahnbeamten beſchafft wurde. 
Es erſchien denn auch eine gute in Federn hängende 
offene Droſchke mit drei tüchtigen ſtarken Pferden 
beſpannt, und da das leichte Gefährt und das ſtarke 
Geſpann mir raſches Fortkommen verbürgten, ob⸗ 
gleich es an den vorhergehenden Tagen ſtark ge⸗ 
regnet hatte und der nicht chauſſirte Weg alſo 
vorausſichtlich etwas aufgeweicht ſein mußte, ſo 
ſetzte ich, nachdem meine Sachen auf dem Sitze des 
Kutſchers feſt und ſicher untergebracht waren, mich 
wohlgemuth ein und fuhr los. Da der Fuhrmann 
kein Wort deutſch, ich kein Wort rumäniſch verſtand, 
ſo beobachtete der Stationsvorſteher die Vor⸗ 
ſicht, dem Fuhrmann, den er mir als einen bekann⸗ 
ten ordentlichen Menſchen ſchilderte, noch beſondere 
Sorgfalt für meine werthe Perſon zu empfehlen. 
Das Thal des Sereth iſt an dieſer Stelle auf 
dem weſtlichen rechten Ufer ziemlich breit, 
und eben ſo breit öffnet ſich das Thal des 
Trotus, ſo daß die Vereinigung beider Flüſſe 
in einem breiten ebenen Thale erfolgt, welches 
von ungemein fruchtbaren Aeckern und reichen Wieſen 
erfüllt iſt. Die Fahrt ließ ſich daher auf der erſten 
Meile gut an und ich gelangte mit großer Schnellig⸗ 
keit in dem bequemen Wagen zwiſchen die Ränder, 
welche den Trotusfluß einfaſſen und meiſtens aus 
bewaldeten Hügeln beſtehen. Da nun dieſe Hügel 
hier auf der nördlichen Seite dicht an den Fluß 
herantreten, ſo überſchreitet die Straße hier den 
Fluß, um auf das ſüdliche Ufer, auf welchem auch 


nicht. 
dem 


energiſcher Ruf: la drepta! nach rechts! ſchreckte 
den Fuhrmann auf. Ehe er aber noch die Pferde 


„ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe 
Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
2 vermittelt Juſertionsauftr 


artige Informationen rechtzeitig zu beſchaffen. In dem nach beſchäftige ſich auch die 


ſelben 
für den Antrag ſtimmen, aber heute zum letzten 
einen ſolchen Mangel an Vorausſicht 
Staatsregierung durch ſein Votum decken, 


lich erkannten Bedürfniß bereit ſtellen will. was ſeitens 
Camphauſens ſofort geſchieht. 
dagegen heute und in Zukunft für berechtigt, 
in der Etatsaufſtellung in der Richtung des 
Minus nachträglich zu berichtigen. 
Gneiſt ſpricht nur Abg. v. { 
Heilung des Uebels nicht von der Vermehrung ber gierung einen % 
Rathsſtellen, ſondern einer Vereinfachung des geſammten Sinne verbindlich 
Mechanismus der Verwaltungsreform und, 8 
wirkliche Entlaſtung des Oberverwaltungsgerichts darin, 
daß nicht alle Beſchwerden bis in 5 
getrieben, ſondern von den unteren 
entſchieden werden. Der 
faft einſtimmig angenommen. 


daß Abgeordnete, die zur Seſſion nach Berlin kommen, 
von der Polizei augehalten worden ſind den 

zettel in allen feinen Rubriken auszufüllen. A ! K 
hat ſich deſſen geweigert und nur ſeinen Namen und Kaufmannſchaft und der Kreis Angerburg ihre 
feine Eigenſchaft als Abgeordneter aufgeſchrieben, wobei theiligung an den Koſten abgelehnt und die Kreisaus⸗ 
ſich auch die Behörde beruhigt hat, 
aber iſt es ſchlechter gegangen: er 
fügung der Polizei in RE. e 
(Heiterkeit). — Miniſter Friedenthal wird die Sache 
unterſuchen laſſen und der Würde des 
rectificiren. 


tionen des Ordinariums verſchiedener Etats zu, ) 0 1 0 
mit Rückſicht auf ihren unlösbaren Zuſammenhang mit fallen gelaſſen iſt, wieder näher zu treten, 
dem Auleihegeſetz zurückgeſtellt werden mußten 
nunmehr in Verbindung mit dieſem Geſetz zur 
rathung gelangen können. 
commiſſion das Anleihegeſetz als ſolches abgelehnt und 
in extraordinaire, von Jahr zu 
ſtellende Bewilligungen umgewandelt. 
regierung iſt mit 


daß ſich das Oberverwaltungsgericht ſelbſt in neueſter z 
der Commiſſſon, die Regierung in ihren Verwendungen daß 


in dieſem 
Punkten erheblich über die Forderungen der 


elfungen werden in der Expedition Kelterhagergaſſe No. 4 
Poſt bezogen 5 K. — Juſerate koſten für die 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


nd und Montag früh. — Belt 1 
Preis pro Quartal 4,50 dd, durch die Po 
äge an alle auswärtigen 


0 Marineverwaltung mit der 
Herſtellung einer ſolchen Karte; jedenfalls ſei es 

Male nicht richtig, wenn drei Inſtanzen ſich mit dieſer Sache 
auf Seiten der beſchäftigen. 


0 b Bis en 1 in 8 l 0 eres Fan 
daß der Finanzminiſter die Mittel zu dem na träg⸗ de traordinariums für aſſerbauten bemerk 
Abg. Rickert, daß man bei denſelben mehrfach die 

Abg. Wehr (Conitz) hält ſich geforderten Beträge erhöht hat, weil gerade dieſe Bau⸗ 
Irrthümer ken eine ſchnellere Verwendung ermöglichen. Die Pro⸗ 

Plus und vinzialbehörden haben vielfach mehr gefordert, als die 
Antrag Staatsregierung ihnen bewilligt hat. In Bezug auf 
die Verwendungen für Stromregulirungen hat die Re⸗ 
Plan aufgeſtellt, der aber nicht in dem 
{ ift, um nicht nach Bedürfniß davon 
ſieht die abweichen zu können. Nachdem Abg. v. Huene 
Sparſamkeit und die Superreviſion der Voranſchläge 
die höchfte Inſlauz empfohlen hat, verlangt Abg. Schmidt (Stettin) den 
Organen endgiltig Abſchluß von Verträgen mit Rußland und Oeſterreich, 
um eine rationelle Correctur der Weichſel mit 

Ausſicht auf Erfolg in Angriff nehmen zu können. 
Abg. Kieſchke bedauert, daß das Project eines 
[Canals von Mauer ſee zum Pregelgebiet, 
Aumelde⸗ für welches bereits 1874 eine erfte Rate bewilligt wor⸗ 
Er ſelbſt den, wieder aufgegeben ſei, weil die Königsberger 
[43 


Sinne wird auch Abg. Windthorſt (Meppen) 


Gegen den 


Meyer: er erwartet die 


Antrag Gnetft wird darauf 


Schließlich beſchwert ſich Abg. Berger darüber, 


Einem Collegen ſchüſſe der Kreiſe Wehlau und Gerdauen eine Vorlage 
hat eine Strafver⸗ darüber für ausſichtslos erklärt hätten. Redner begreift 
Höhe von 5 Mk. erhalten. nicht, wie man von der Königsberger Kaufmaunſchaft 
überhaupt einen Beitrag zu den Koſten verlangen könne, 

Hauſes entſprechend was ebeuſoviel Sinn habe, als wenn Berlin an den 
Koſten zum Rheinsberger Canal theilnehmen ſollte. — 

Poſi⸗ Handelsminiſter Achenbach; Die Regierung ift bereit, 
welche dem fraglichen Canalproject, welches nur für je sr 
wenn die 
zunächſt betheiligten Kreiſe mehr Intereſſe für daſſelbe 
Be⸗ beweiſen. An die Königsberger Kaufmannſchaft haben 
Bekanntlich hat die Budget- wir und, um das Project zu retten, gewandt, weil ein⸗ 
zelne Kreiſe bezüglich der Bewilligung von Grund und 
Boden Schwierigkeiten erwarten, ließen. Wegen der 
Regulirung der Weichſel haben Verhandlungen zwiſchen 
Rußland, Oeſterreich und Preußen bereits mehrfach ge⸗ 
ſchwebt; eine Conferenz zu berufen iſt jedoch, nicht blos 
durch unſere Schuld, bis jetzt nicht möglich geweſen; und 
wenn gegenwärtig auch Anzeichen dafür vorhanden find, 
ußland der Angelegenheit näher zu treten 
i fo liegt die Erledigung derſelben doch noch im 
Mißverſtändniß weiten Felde. Abg. Hammacher: In den letzten 
beiden Jahren ſind die Klagen über mangelhafte Waſſer⸗ 
Folge der größeren Aufwendungen für Cor⸗ 


Das Haus wendet ſich nunmehr denjenigen 


und 


Jahr in den Etat zu 
Die Staats⸗ 
dieſem Verfahren einverſtanden und 
Finanzminiſter zieht das Anleihegeſetz förmlich 
Der Referent der Budgetcommiſſion, Abg. 
Es war nicht die Abſicht 


wollen, und das wünſche, 


hatte vorher die Stelle vielleicht um dreißig Schritte 
199055 J 
6 


B 
Gefahr die Rede fein konnte. 
war, daß die ſchwimmenden 0 ich 
gelöſt wurden. Das war aber ein häßliches] Auf mein zuſtimmendes bine: 
Stück Arbeit. Zuerſt löſte der Fuhrmann { { 9 
auf der Deichſel ſich nach vorne bewegend und in kurzer Zeit ſtand mein Koffer und was ich 
die Zügel, aber das Oeffnen der Aufhalteriemen, 
welches unter Waſſer beſorgt werden mußte, dauerte mir. 
lange und erforderte Kraftanſtrengung, aber es 
Noch ſchwieriger wurde das Löſen der unbrauchbar geworden. 


zuletzt genöthigt war, zwei davon zu durchſchneiden, 
dauerte dieſe Operation ſehr lange. So waren die] z 


einigen gewechſelten \ 
Kleidungsſtücke ab und wateten etwa 40 Schritte 
oberhalb der Stelle, wo wir ſteckten, a a 
hinein, welches ihnen dort kaum bis an den Unters | fie trollten ſich luſtig nach ihrem Dorfe hin. Ich 
leib reichte. Sobald ſie in der Höhe des Baum⸗ aber fuhr mit meinem ebenſo durchnäßten Roſſe⸗ 
ſtammes angelangt waren, warf ſich der Erſte in das] lenker, fo ſchnell die Pferde laufen konnten, nach 
Waſſer und ließ ſich von der ſtarken Strömung Kajuz, um von dort ſo ſchnell als möglich weiter 
auf uns zutreiben. Beinahe hätte er es aber ver⸗ zu kommen. 


Segelſchiffe anfamımelten, bis durch Dampfbo i 
t is du ö gger freie; 
Jahrt geſchaffen war. — Tit. 1 wird hierauf genehmigt. 
Zu Tit. 6: (610000 Mk. zum Bar einer Schiff 
fahrtsftraße zwiſchen den Rheinsberger Seen und den 
Mecklenburgiſchen Waſſerſtraßen) wird ein Antrag des 
bg. Berger angenommen: die Regierung aufzufordern, 
„den Ban der Schifffahrtsſtraße vom Tietzow⸗See bis 
zum Paelitz⸗See mit Rückſicht auf die zwiſchen Preußen 
und den beiden mecklenburgiſchen Regierungen ſchweben⸗ 
den Verhandelungen bis auf Weiteres zu ſiſtiren.“ 
Zu Tit. Canaliſtrung der oberen Netze 
1 Mill. Mk. — bemerkt der Handelsminiſter Achen⸗ 
bach vorweg, daß die Regierung bereit fei, über die 
Fortführung des Kanals bis zum Goplo. See Verhand⸗ 
lungen zu führen und daß, wenn biele Verhandlungen 
zu einem Reſultate führten, die erforderlichen Sumnien 
vorausſichtlich in den nächſ jährigen Etat aufgenommen 
werden würden. — Abg. Rickert erſucht das Haus, 
nach dieſer Erklärung des Miniſters, die Reſolution der 
Budgetcommiſſion anzunehmen, die Staatsregierung 
aufzufordern, das Project zur Caualiſirung der oberen 
Netze im vollen Umfange der Vorlage vom Jahre 1874 
zur Ausführung zu bringen und die Bewilligung der 
zu dieſem Zwecke weiter erforderlichen Mittel bei Vor 
legung des nächſtjährigen Etats zu beantragen. — Die 
Reſolution wird angenommen. 
Zu Titel 18, der für den Hafen von Memel. 
die Bewilligung einer weiteren Rate von 552100 Mk. 
verlangt, antwortet der Handelsminiſter Achenbach 
auf eine Anfrage des Abg. Kieſchke, daß er zwar 
jetzt noch nicht ſagen könne, welche Raten für die 
Weiterführung der Bauten in den folgenden Jahren 
angefebt werden würden, daß er jedoch den Standpunkt 
des Hauſes nach Zurückziehung des Anleihegeſetzes 
ap) richtig dahin auffaſſe, daß für jedes Jahr die zu 
den nothwendigen Arbeiten erforderlichen Gelder ge⸗ 
aan Bu 
u Tit. 21 (für die hinterpommerſchen Häfen 
500 900 Mk.) erſucht Abg. Schmidt (Stettin) die 
A e um Fertigſtellung der Arbeiten innerhalb 
der „angelegten Zeit von 5 Jahren; es ſei wünſchens⸗ 
werth, daß dieſe Häfen in der Art hergeſtellt würden, 
um auch kleineren Kriegsſchiffen das Einſaufen zu ge: 
ſtatten. Auch zu Tit. 31 — zum Durchſtich der Swine 
bei Kaſeburg zum Haff 500 000 Mk. — ſpricht Abg. 
Schmidt (Stettin) den Wunſch um Beſchleunigung 
der ee 
it. au des Polytechnikums in Berlin 1. Rate 
20000 K) beantragt Abg. Langerhaus nochmals zur 
Vorberathung in die Budgetcommiſſion zurückzuverweiſen. 
Der in Ausſicht genommene Bauplatz am Hippodrom 
iſt nicht geeignet, da er zu weit von den übrigen öffent⸗ 
lichen Lehr⸗ und Bildungsanſtalten entfernt liegt und 
in ſeiner Umgebung nicht die genügende Wohnungs⸗ 
geleoenbeit für die Studirenden bietet. Zudem iſt die 
erdindung jenes Platzes mit dem Centrum der Stadt 
ehr mangelhaft. Auf die Petition zu Gunſten des 
auplatzes am Hippodrom ift nicht viel zu geben, da fie 
nur von Bewohnern jener Gegend unkerſchrieben ift, 
ebenſowenig wie auf bie „ethiſchen“ Gründe der Archi⸗ 
tekten für jenen Bauplatz. Der in der Berliner Stadt 
perordnetenverſammlung vorgeſchlagere # uplatz am 
Urban iſt der Erwägung werth und rechtfertigt den ge⸗ 
ſtellten Antrag. — Der Reg.⸗Commiſſar bittet dringend 
den Antrag Langerhans abzulehnen. Die Staats xregie⸗ 
rung hat ſich die gegen den Platz am Hippodrom ſchwe⸗ 
benden Bedenken nicht verhehlt, hat aber trotz ſorgfältiger 
Ermittelungen keinen geeigneteren Bauplatz finden können 
Die Entfernung von dort betrage ebenſo wie vom Urbar 
aus bis nach dem Centrum der Stadt ca 3000 Meter. 
In jener Gegend entſtehen ſchon jetzt Straßen, welche bis 
zur Beendigung des Baues nach ſechs Jahren genügend 
gewachſen ſein werden, um den Studirenden Wohnung 
zu bieten. Nach Vollendung der Stadtbahn wird auch 
eine genügende Communication vorhanden ſein. Der 
Flas am Urban ift ungeeignet, da er in der Nähe von 
SGasanſtalten liegt und der einzige große Lagerplatz für 
Holz und Baumaterialien in Berlin iſt, der ſich zu 
einer Hafenanlage eignen würde, die man in Aus ſicht 
enommen hat. — Abg. Röckerath wünſcht ftatt eines 
o großen Polytechnikums in Berlin lieber ein kleineres 
und außerdem provinzielle Polytechniken in Königsberg 
und Breslau. Er erachtet die ausgeworfenen Summen 
für zu hoch; in der Rheinprovinz baue man nen die 
Hälfte billiger. — Der Reg.⸗Commiſſar beßſreitet die 
letzte Thatſache. Der Ban des Polytechnikums in 
Aachen iſt durchgängig iheurer geweſen. — Abg. 
Kieſchke betont, daß die Budget⸗Commiſſion nach 
Erörterung aller einſchlägigen Thatſachen fi für den 
Platz am Hippodrom emtichieden habe. Derſelbe 
habe den Vorzug, daß er nahe be: der neuen 
Artillerie» und Ingenieur ⸗ Schule liege und 
den dieſe Auftalt frequentirenden Offizieren ben 
gleich zeitigen Beſuch des Polytechnikums geſtatte. 
— Abg. Löwe (Berlin) beklagt, daß ſich die Staats⸗ 
regierung nicht über den Bauplatz des Polytechnikums 
mit den ſtädtiſchen Behörden von Berlin in Ver⸗ 
bindung geſetzt habe. Der Platz am Hippodrom iſt 
als nicht abſolnt gut allgemein anerkannt; man lobt 
ihn uur, weil man aus der Noth eine Tugend macht. 
Der Platz am Urban beſitzt auch nicht alle Vorzüge, 
aber man kann auch den Platz der Eiſengießerei und 
den der Artilleriekaſerne am Kupfergraben in's Auge 
faſſen. Man braucht ſich jedenfalls nicht zu übereilen 
und kann den Autrag Langerhans annehmen. — 
Miniſter Achenbach bittet, die Poſition heute un⸗ 
verändert zu genehmigen, da alle hente vorgebrachten 
Thatſachen ſchon in der Budgetcommiſſion erhrtert find. 
Das Zuſtandekommen des Polytechnikums ift das 
eigentlichſte Werk des Hauſes, dem zu Gunſten er ſelbſt 
ſeinen urſprünglichen Standpunkt geändert hat. Die 
Gegner des Planes find noch ſehr zahlreich und werden 
jede Verzögerung benutzen, um das Project zu ver⸗ 
eiteln. Durch Annahme eines anderen Bauplatzes wird 
das Project auch nicht abſehbare Zeit verſchoben. — 
Abg. Virchow verſpricht ſich auch von der An⸗ 
nahme dieſes Antrages nicht viel, nachdem durch 
die Schuld des Handelsminiſters der einzig 
für dieſen Zweck geeiguete Platz der Eiſen⸗ 
gießerei an drei Miniſterien verzettelt iſt. Er findet die 
ausgeworfenen Bauſummen ſehr hoch und wilnſcht eine 
vorurtheilsloſe Prüfung des Bauplaus in dieſer Hin⸗ 
ſicht, welche durch den Tod des Hrn. Lucge jetzt er⸗ 
leichtert jei, — Miniſter Achen bach bemerkt, daß ge⸗ 
gen das urſprüngliche Project ſchon bedeutende Erſpar⸗ 
niſſe gemacht find, ob dies weiter möglich ſein wird, ift 
ihm zweifelhaft. Eine dahin zielende Prüfung wird 
er anftellen laſſen. Den Plan, auf dem Platz der Ei⸗ 
ſengießerei die naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen 
neben der Berg⸗ und der landwirthſchaftlichen Akademie 
zu vereinigen, hat er als Unterſtaatsſecretär im Cultus⸗ 
miniſterium vertreten müſſen und konnte ihn als Han⸗ 
delsminiſter nicht rückgängig machen. Wenn auf dem⸗ 
ſelben Platz auch das Polytechnikum gebaut werden 
könnte, ſo wäre das ein Ideal, das leider nicht erreich⸗ 
bar war. — Referent Rickert wünſcht auch die Ab⸗ 
lehnung des Antrages Langerhans, da alle vorgebrach⸗ 
ten Thatſachen ſchon in der Budgetcommiſſion erörtert 
find. Die Artilleriekaſerne wird erſt in vier Jahren 
disponibel, der Ban des Polytechnikums dauert ſechs 
Jahre, derſelbe wird auf dieſe Weiſe zu weit hinaus⸗ 
geſchoben, was ſicherlich nicht die Abſicht des Hauſes ift. 
Durch die Gründung des Polytechniknms Berlin ſoll 
der Gründung weiterer Polytechniken in Königsberg 
und Breslau nicht präjudicirt werden. — Der Antrag 
Langerhans wird hierauf abgelehnt und die Po⸗ 
fition nach dem Antrag der Budgetcommiſſion ange: 
nommen. ! 
Die Abgg. Rickmers und Brons beantragen 
gus dem Anleihegeſetze einen Poſten, den die Commiſ⸗ 


ſion nicht aufgenommen hat, wieder aufzunehmen, und 
zwar 155 000 A. für den Bau einer Navigationsſchule 
in Geeſtemünde. Der Gemein devorſteher und die Bei: 
gebibneten von Grohn befürworten in einer Petition 
die Verlegung dieſer Schule nach Grohn, welchen 
Wunſch die Abgg. Mahlſtedt und Meyer (Hoya) 
in einem Antrage formulirt haben. Abg. Köhler be⸗ 
antragt, vorläufig ſich für keinen der beiden Orte zu 
entſcheiden, da auch der Regierungscommiſſar in der 
Commiſſion ſich nicht für den einen oper andern Ort 
eugagirt habe. Der Handelsminiſter erklärt, daß 
er zwiſchen den beiden Plätzen augeablicklich keine Wahl 
treffen könne, da die Berichte der Provinzialregierungen 
noch ausſtäuden; wolle man ihm, nach dem Köhler ſchen 
Antrage die Wahl allein überlaſſen, fo ſei ihm das 
Recht. — Referent Rickert bittet den Antrag der 
Budgetcommiſſion, die Poftition abzuſetzen, zu geneh⸗ 
migen; falls bis zur dritten Leſung die Berichte der 
N c eingegangen ſein werden, kaun 
die Bofition von Neuem eingeftellt werden. — Das 
Haus nimmt den Antrag der Budgetcommiſſion an. 
Titel 61 fordert 15000 K. zur Ausführung des 
Geſetzes über bie Unterſuchung von Seeunfällen 
Der Handelsminiſter erwidert auf eine Aufrage des 
Abg. Schröder (Danzig), daß in Betreff der See⸗ 
ämter vom Bundesrathe bereits Beſchlüſſe gefaßt ſeien, 
nicht nur über ihre Zahl, ſondern auch über die Be⸗ 
zirke, ſo daß ſie mit dem 1. Januar 1878 in Wirkſam⸗ 
keit treten können. 

Im Uebrigen werden die Poſitionen des Extra⸗ 
Ordinariums der Verwaltung für Handel⸗, Gewerbe: 
und Bauweſen ohne Debatte genehmigt. 


bg. v. Meyer (Arnswalde) erklärt ſich gegen den 
Geſetzentwurf; der alte Zuſtand ſei beſſer. Die Schlitten 
ſollen Schellengeläute haben; warum denn nicht auch 
die Gründerwagen mit Gummirädern? (Große Heiter⸗ 
keit.) Wenn man die Schellen nicht für luxuribs geung 
halte, dann könnte man ja durch die Räder der Wagen 
eine Drehorgel in Bewegung ſetzen leſſen. (S 

Heiterkeit) Redner will das Geſetz a limine abweiſen; 
jedenfalls ſolle man es aber nicht der Wegeordnungs⸗ 


er Geſetz wird der Wegeordnungs⸗Commiſſion über: 
wieſen. 


D 


Abendſitzungen halten werde, um den Commiſſionen Zeit 
für ihre Arbeiten zu laſſen. — Nächſte Sitzung Dien⸗ 
ſtag Abends 7 Uhr. g 
Nanzig, 11. Dezember. 

Plewna iſt gefallen, Osman Paſcha ha: 


ſelbſt verwundet werben ergeben müſſen. Die 
tapferen türkiſchen Soldaten ſind nicht dem Schwerte 
der Ruſſen gewichen, fie ſind dem grauſtgen Hunger 


und eine Pfeife, die den 
Soldaten der Welt im größten Elend noch zu 
tröſten vermögen. So lange die Geſchichte unſeres 
Geſchlechtes währt, wird man die Epiſode von 
Plewna als eine der merkwürdigſten in der Kriegs⸗ 
geſchichte verzeichnen, ſo lange wird Osman 
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weiſung deſſelben an die Wegeordnungs⸗Commiſſion. — lichen 


{ 
} 


| 
| 


1 
! 
1 


3 


Commiſſien überweiſen, denn in der ſitze er ſelbſt. — 


1 
1 


ee Präſident kündigt an, daß er in ber laufenden urtheilt als ein lediglich den „Steuerphantaſien“ 
Woche an zwei Tagen (Dienſtag und Donnerſtag) wu: des Fürſten Bismarck entfloſſenes veactionäres 
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erlegen und der Kälte, welche ſie ſchutzlos unter communalen 
den Lehmwällen der Redouten fand, ohne Brenn: vorrechte 
material, zuletzt wohl ohne eine Taſſe Kaffee läßt er 


weniger unangenehm, als zwiſchen Balkan und 
Donau. Das Gebirge hält die Winde ab, welche 
von den ſüdruſſiſchen Steppen aus über das 
ntere Donauthal ſich ergießen und einen rauhen 
Winter neben einem heißen Sommer erzeugen. 
Wie das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, würde 
die dem Sultan vom Khedive zugeſagte Trup⸗ 
penverſtärkung in 1200 Mann Infanterie, 1000 
Mann Cavallerie und 4 Batterien beſtehen. Wie 
daſſelbe Bureau weiter meldet, hat der engliſche 
Controleur der Einnahmen des egyptiſchen Staats⸗ 
ſchatzes an die Finanzeommiſſion ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in welchem er es ablehnt, die von Malaret 
dem Syndicat der Banquiers in Paris zugeſtandenen 
Bedingungen zu ſanctioniren. Malaret habe in 
Folge deſſen dem Khedive ſeine Entlaſſung ange⸗ 
boten, welche dieſer jedoch nicht angenommen habe. 
Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zog 
geſtern der Fin anzminiſter das Anleihegeſetz zu 
Gunſten der Aufnahme der einzelnen in ihm ent: 
haltenen Poſten in den Jahresetat zurück. Der 
Referent der Budgetcommiſſion, Abg. Rickert, be⸗ 
merkte im Namen der Commiſſion, paß dieſe mit 
der Ablehnung des ſeparaten Anleihegeſetzes 
keineswegs den durch daſſelbe berückſichtigten noth⸗ 
wendigen und nützlichen Verwendungen ablehnend 
oder einſchränkend habe entgegentreten wollen, und 
daß ſie, wo erſte Raten eines Baues zu bewilligen 


Es folgt die erſte Leſung des Chauſſeepolizei⸗ ſeien, die weiteren Bewilligungen in den nach⸗ 
Geſetzes. — Abg. Wiſſelinck beantragt die Ver⸗ folgenden Jahren unter dem Vorbehalt ihrer ſach⸗ 


Rechtfertigung für ſelbſtverſtändlich anſehe. 
Den Geſammtaufwand für Strombauten hat 
die Budgetcommiſſion von 5643000 Mk. auf 
6 643 000 Mk. hinaufgeſetzt, da derſelbe augen: 
scheinlich zu knapp bemeſſen worden war und beim 
Strombau übertriebene Sparſamkeit beſonders 


türmiſche ſchlecht angebracht iſt. 


Der Geſetzentwurf betreffend die Aufbrin⸗ 
gung der Gemeindeabgaben wurde in bei 
erſten Berathung am 4. und 6. Dezember zwar 


von dem Abg. Richter⸗Hagen ſehr hart ver⸗ 


Machwerk, dagegen von ruhigeren Leuten, denen es 
ebenfalls nicht an Sachkunde fehlt, namentlich den 
Abgg. Miquel und Naſſe, als eine keineswegk 
verbienſtloſe Arbeit anerkannt. Doch galt dieſe 
Anerkennung mehr den Einzelheiten als der Haupt⸗ 
ſache, mehr der Form als dem Inhalt. Von den 


ſich nach tapferem Widerſtande und nachdem er Streitfragen des communalen Beſteuerungsrechts 


regelt der Entwurf nur, mehr oder minder zu⸗ 
treffend, die Heranziehung der juriſtiſchen Perſonen, 
Actiengeſellſchaften und Forenſen ſammt der 
Doppelbeſteuerung; die Steuer⸗ 
der Staatsbeamten und des Fiscus 


} unangetaſtet. Noch weniger beſſert 
genügſamſten er die anzuwendenden Beſteuerungsformen. Er 


läßt es im Weſentlichen bei den überlieferten Zu⸗ 
ſchlägen zu den Staatsſteuern, und giebt den 
Städten eine Hilfe ſehr zweifelhaften Werthes in 
der wiederhergeſtellten Ermächtigung zum Gebrauch 
der Schlachtſteuer. Hiergegen ſprachen ſämmtliche 


Paſcha, ſo lange werden ſeine tapfern Soldaten zu Worte gekommenen Redner ſich aus. Am ein⸗ 
mit Ehren genannt werden. Höchſt bezeichnend iſt bringlichſten hob der Abg. Naſſe hervor, daß die 
die ganze Affaire für den türkiſchen Charakter. indirecten Steuern im Reichshaushalte am gericht Cottbus, beſtehend aus den Kreiſen Cottbus, 


Verſetzen wir einmal eine deutſche Armee in die 
Lage des Heeres von Plewna. Sagen wir es 
nur gerade heraus: der p 


| 


eukifhe Soldat würde dem ungünſtigſten Punkte 3 5 
unter den obwaltenden Unſtänden ſchwerlich ſo während der Abg. Richter an die zahlre 


Platze ſeien, aber nicht im Gemeinde haushalt, 
da ſie hier ihre verkehrhemmende Wirkung auf 
entwickeln würden; 
en und 


lange geduldig ausgeharrt haben. Natürlich hätte ſtarken Gründe erinnerte, die der Schlachtſteuer 


er dies auch gar nicht nöthig gehabt; er würde zur 
Offenſive übergegangen ſein, den Ring durch⸗ 
brochen, den Gegner zurückgeworfen und bis zur 
Vernichtung verfolgt haben, wazu die Türken nach 
dem 31. Juli die beſte Aus ſicht gehabt hätten, 
wenn fie nicht jo ausſchließlich nur in der Defen⸗ 
fine ihre Stärke fänden. 

Auch wie die Ruſſen hätten wir nimmer ver⸗ 
fahren. Dieſe hatten ſeit Jahrzehnten das türkiſche 
Reich mit einem Netz von Schienen überzogen, und 
doch wußten ſie nicht, daß das kriegstüchtigſte 
türkiſche Heer ſeit vielen Monaten in Widdin ſtand. 
Ste kamen in eine Provinz, deren Bevölkerung 
ihnen als Befreiern zujubelte, fie beſaßen die 
größte Ueberlegenheit in der Cavallerie, und dieſe 
war wegen ihres Geſchickes im Eclaireurdienſte 
ſeit 1812 berühmt; und doch wußten ſie nicht, daß 
das feindliche Heer 25 Meilen weit ihnen 
in die Flanke gerückt war. So trat das 
für die moderne Kriegsgeſchichte merkwürdige 
Ereigniß ein, daß ruſſiſche Infanterie unver⸗ 
muthet auf feindliche Infanterie ſtieß und am 
20. Juli geſchlagen wurde, am 30. Juli ein 
größeres Heer ebenſo, und in den Tagen vom 7. 
bis zum 12. September die ganze ruſſiſch⸗rumäniſche 
Armee. Wäre unter den übrigen türkiſchen Ge⸗ 
neralen noch Einer geweſen, der mit der Tapfer⸗ 
keit Osmans planvolles Handeln verband, ſo wären 


die Ruſſen in die Donau gejagt worden. Anſtatt 
deſſen ließ Suleiman das zweite tüchtige 
türkiſche Heer ſich bei Schipka verbluten. 


Der Löwe von Plewna ſchaute vergebens nach allen 
Seiten aus, ob ihm Allah nicht Hilfe ſende, und 


zu hohe Anſpröche der Reſſortverwaltungen einen 


endlich können die Ruſſen von den Hügeln Beſitz 


ergreifen, die einer ganzen ruſſiſchen Armee zum 
Grabe dienen. Das Schickſal des Krieges hing 
ſeit beinahe fünf Monaten an einem Punkte, der 
nicht, wie Sebaſtopol und Paris, ſchon vor dem 
Kriege mit Befeſtigungswerken verſehen war, ſondern 
an einer in einem Flußthale gelegenen offenen 
bulgariſchen Stadt, die ringsum von Hügelreihen 
umgeben iſt, wie ſie einen ſehr großen Theil der 
ganzen Balkanhalbinſel anfüllen. Wenn Tott⸗ 
leben in Sebaſtopol erſt während der Vertheidi⸗ 
gung einen Theil der Werke ſchuf, jo mußten die 
Türken bei Plewna Alles ſchaffen, was ihnen 
nicht die Natur geboten hatte. Plewna wird die 
Lehre vom Feſtungskriege um etliche intereſſante 
Capitel bereichern. 

Gegenüber der Nachricht von Plewna ſind alle 


übrigen Meldungen vom Kriegsſchauplatze neben⸗ 


ſächlich. 
4. d. M. hatte den Kriegsmuth in Stambul etwas 
vermehrt; er wird jetzt ſehr unter den Gefrier⸗ 
punkt ſinken, wenn die Verzweiflung nicht neue 
Kräfte entwickelt. Der ganze europäiſche Kriegs⸗ 
ſchauplatz erhält jetzt eine andere Geſtalt, Rußland 
ſtehen nun eine Anzahl bisher gebundener 
Kräfte zur Verfügung, die es wahrſcheinlich beſſer 
zu verwerthen wiſſen wird als früher. Bald 
werden wir wohl von einem neuen Verſuche hören, 
auf Adrianopel zu marſchiren. Südlich des 
Balkan iſt ein Winterfeldzug 


Der Sieg Fuad Paſcha's bei Elena am 


ihr Ende bereitet haben. Seine Kritik beharrte 
indeß, wie gewöhnlich, im Negativen. Er wider: 
sprach auch lebhaft der Ueberlaſſung des halben 
Beitrags der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an 
die Gemeinden, die der Abg. Gneiſt im 
Einklang mit dem wiederholten Geſuch von 
faſt neunhundert preußiſchen Städten gefordert 
hatte, während der Abg. Naſſe geltend 
machte, daß eine ſolche Selbſtbeſchränkung des 
Staats nicht bloß den Werth haben würde, den 
Städten eine ungenügende Summe aus der be⸗ 
ſtehenden Steuer zu liefern, ſondern nothwendig 
fei, um ihnen überhaupt den Raum frei zu machen 
für eine umfaſſende, richtig angelegte Realver⸗ 
mögensſteuer. In dieſer Richtung ſprachen ſich 
gleich ihm auch die Abgg. Gneiſt und Sombart 
aus. Der Erſtgenannte hob ebenſo wie ſein 
Bonner College ſcharf die Unerträglichkeit eines 
Zuſtandes hervor, in welchem alle Bedürfniſſe raſch 
anwachſender ſtäbtiſcher Gemeinden auf die Ein⸗ 
kommen⸗ und Klaſſenſteuer geworfen würden, ſo daß 
dieſe einſchließlich des Staatsantheils bis zu einem 
Achtel oder Sechstel des Jahreseinkommens empor⸗ 
ſteigt, ſtatt daß man ſie dem Staate allein vorbehalten 
ſollte als eine Reſerve für Zeiten der Noth und 
beweglich machen je nach den größeren oder ge⸗ 
ringeren Erforderniſſen des Jahreshaushalts mit 
ſo und ſo viel Zuſchlagsmonaten zu dem jährlichen 
Belauf. Der Abg. Naſſe wies ganz richtig darauf 
hin, daß dieſe Quotiſirung der Einkommenſteuer 
dem Finanzminiſter in ſeinem Widerſtande gegen 


jetzt fehlenden kräftigen Beiſtand an der Mehrheit 
des Abgeordnetenhauſes verſchaffen würde. Das 
waren ſo ungefähr die hauptſächlichſten Ideen, die 
dem Entwurf mit auf den Weg gegeben wurden in 
die ihm zugedachte Commiſſion. Wieder auftauchen 
wird er allerdings bei der vorgerückten Zeit und 
der entmuthigenden allgemeinen Lage der innern 
Politik aus derſelben ſchwerlich. 

Die Vermuthung der „N. A. Z.“, daß Fürſt 
Bismarck im laufenden Monat ſeines durchaus 
nicht zufriedenſtellenden Geſundheitszuſtandes halber 
nicht nach Berlin kommen wird, beſtätigt ſich be⸗ 
dauerlicher Weiſe. Ob er auch nur zum Reichstag 
in Berlin ſein, oder vielmehr den ihm ertheilten 
Urlaub noch auf längere Zeit hinaus benutzen 
wird, ſteht dahin. Für den Gang der Geſchäfte 
des Staates wie des Reiches kann dies nicht genug 
beklagt werden. 

Wie man uns aus Berlin von informirter 
Seite mittheilt, ſind alle Nachrichten über eine 
diesſeitige Antwort an die öfterreichiſche 
Regierung in Bezug auf deren Vorſchlag, den be⸗ 
ſtehenden Handelsvertrag auf ſechs Monate zu 
verlängern, bis jetzt verfrüht. Die in letzter 
Nummer nach der „Weſer⸗Ztg.“ gebrachte Nach⸗ 
richt war alſo falſch. Die Entſcheidung über dieſen 
Vorſchlag iſt bis jetzt noch nicht erfolgt, iſt aber in 
der Vorbereitung begriffen und iſt in einigen 
Tagen zu erwarten. 

Die Aufmerkſamkeit unſerer politiſchen Kreiſe 
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gerichtet. Die Bedeutung des Miniſteriumz 


Batbie ſollte — nach dem „Figaro“ — darin 


beſtehen, die Kammer zur Budgetverweigerung 


und den Marſchall zur abermaligen Auflöſung 
der Kammer zu veranlaſſen. Jetzt haben die 
„Conſtitutionellen“ ihre Unterſtützung einem 
etwaigen Miniſterium Batbie verweigert und 
dringen in den Marſchall, noch 
mit Dufaure zu verhandeln. Thut Mae 
Mahon dies, ſo macht er ſich nach ſeiner 
bisherigen brüsken Haltung lächerlich. Gr 
wird immer näher der Alternative Staatsſtreich 
oder Abdankung zugedrängt. An der nöthigen. 
Gewiſſenloſigkeit zu dem Erſteren dürfte es ihm. 
vielleicht nicht fehlen; geſchieht das Verbrechen „ad. 
majorem dei gloriam,“ ſo erhält er leicht von Rom 
aus Beruhigung des Gewiſſens. Eine andere 
Frage iſt es, ob der Marſchall den Muth dazu be⸗ 
ſitzen wird, und ob ſich ihm geſchickte Arrangeure 
zur Verfügung ſtellen. Ein Rücktritt Mac 
Mahons iſt heute noch immer wahrſcheinlicher, als 
ein Staatsſtreich. 


Deutſchland. i 

X Berlin, 10. Dezbr. Die zwölfte Sitzung 
der Juſtizeommiſſion, welche am Sonntag ab⸗ 
gehalten wurde, weil die Commiſſion ihre Arbeiten 
ſo zu beſchleunigen beabſichtigt, daß das Geſetz 
betreffend die Sitze und Bezirke der Land⸗ und 
Oberlandesgerichte womöglich noch vor Weihnachten 
vas Plenum paſſiren kann, beſchäftigte fi) mit der 
Gerichtsorganiſation der Provinz Brandenburg. 
Die beantragte Bildung eines beſonderen Ober⸗ 
landesgerichtsbezirks Frankfurt a. O. wurde ab⸗ 
gelehnt. Das einzige Oberlandesgericht der Provinz 
kommt nach Berlin. Eine ſehr gründliche 
Discuſſion fand über die Bildung des Landgerichts⸗ 
bezirks Berlin ſtatt. Die Regierungsvorlkage will 
denſelben zuſammenſetzen aus dem Stadtbezirk 
Berlin, dem Stadtkreis Charlottenburg, dem Kreiſe 
Niederbarnim, dem größten Theile des Kreiſes 
Teltow, dem Bezirk des Kreisgerichts Spandau 
und der Gerichtscommiſſtonen Nauen (Kreis Weſt⸗ 
havelland) und Strausberg (Kreis Oberbarnim). 
Dagegen wurde aus der Mitte der Commiſſion die 
Bildung zweier Landgerichte in Berlin beantragt; 
bezw. für die Stadt Berlin, und für die außerhalb: 
derſelben gelegenen Gebietstheile. Als Grenze beider 
Landgerichtsbezirke wurde nördlich die Verbindungs⸗ 
bahn, ſüdlich der Schifffahrtscanal vorgeſchlagen. 


einmal 


Von anderer Seite wurde für die Einrichtung 


zweier Landgerichte in der Stadt Berlin, und eines 
dritten für die mehr ländlichen Bezirke plädirt, 
namentlich der Erlaß eines Reichsgeſetzes für die 
abweichend von den Reichsjuſtißgeſetzen für Berlin 
etwa nothwendig werdenden Sonderbeſtimmungen 
in Ausſicht genommen. Die Commiſſion 
entſchied ſich für drei Landgerichte, zwei für den 
Stadtbezirk und das Dritte im Weſentlichen für 
den Bezirk des bisherigen Kreisgerichts. Die Feſt⸗ 
ſtellung der Grenzen ſoll womöglich in zweiter 
Leſung nach vorgängiger Verſtändigung der drei 
Referenten mit den Commiſſarien der Regierung 
erfolgen. Von den übrigen Landgerichten der 
Provinz Brandenburg wurden feſtgeſtellt: a) Land⸗ 


Schremberg, Luckau, Lübben, Kalau. b) Land⸗ 
gericht Frankfurt a. O., beſtehend aus den Kreiſen 
Frankfurt a. O., Lebus, Oſtſternberg, Weſtſternberg, 
Beeskow⸗Storkow. c) Landgericht Guben, be⸗ 
ſtehend aus den Kreiſen Guben, Züllichau, Schwie⸗ 
bus, Kroſſen, Sorau. Die Beſtimmung von Sorau 
an Stelle von Guben als Landgerichtsſitz wurde 
abgelehnt. 


3 


d) Landgericht Lands berg a. W., 


beitehend aus den Streifen Landsberg a. W., Friede⸗ 


berg, Soldin, Arnswalde und Königsberg N.⸗M. 
ausſchließlich der links der Oder liegenden Ort⸗ 
ſchaften. e) Landgericht Neu⸗Ruppin, beſtehend 
aus den Kreiſen Ruppin, Oſt⸗Priegnitz und Weſt⸗ 
Priegnitz und den Bezirken der Gerichtscommiſſionen 
Cremmen und Fehrbellin. 

— Von der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft iſt 
dem Auswärtigen Amte mitgetheilt worden. daß 
einer am 4. November d. J. ergangenen An⸗ 
ordnung gemäß die Küſtenſchiffahrt unter neu⸗ 


traler Flagge zwiſchen den Häfen des Schwarzen 


und des Azo wſchen Meeres fortan nicht mehr 
geſtattet iſt. 

Breslau, 10. Dez. 
hieſigen Appellationsgerichts, Holzapfel, iſt 
geſtern Abends geſtorben. 

R Aus Mecklenburg, 9. Dezember. Vor 
einiger Zeit brachten mehrere außermecklenburgiſche 
Zeitungen die Nachricht, daß ſich ein außerordent⸗ 
licher Landtag in Schwerin wiederum mit der Ver⸗ 
faſſung beſchäftigen ſollte. Wir können dagegen 
verſichern, daß man weder in Schwerin noch in 
Strelitz daran denkt, eheſtens mit einem neuen Ver⸗ 
faſſungzentwurfe hervorzurücken, und zwar wegen 
der Gewißheit, daß ſolche von dem Miniſterium 
Baſſewitz ausgearbeitete Vorlagen für die liberale 
Landſchaft unannehmbar ſein würden. Wie ſchon 
früher angedeutet worden, ſcheint ſich dieſes Mi⸗ 
niſterium ganz und gar der Einführung einer Ver⸗ 
faſſung begeben zu haben und alles beim Alten 
laſſen zu wollen, trotz der Erfahrungen bei der 


Der Chefpräfident des 


letzten Reichstagswahl. — Eine Vorlage, betreffend 


Einführung der Schweriner Landeslotterie in 
Mecklenburg⸗Strelitz wurde vom Landtag zurück⸗ 
gewieſen. Man will eben der Leidenſchaft des 
Spiels nicht neue Nahrung geben und wünſcht, 
daß die Schweriner Lotterie überhaupt aufgehoben 
werden möchte. 

Karlsruhe, 10. Dezember. In ele 
Sitzung der zweiten Kammer interpellirte der 
Abg. Kopfer die Regierung über die Zoll⸗ und 


Handelspolitik und die Verhandlungen betreffend 


den öſterreichiſch⸗deutſchen Handelsvertrag. Staats⸗ 
miniſter Turban erklärte, es ſei nicht ſtatthaft, im 
Hauſe die badiſche Regierung über die Haltung 
der Reichsregierung zu interpelliren, ſolche Inter⸗ 
pellation gehöre vor den Reichstag. Eine Aus⸗ 
kunft betreffs der Handelsvertrags⸗Verhandlungen 
mit Deierreih zu ertheilen, ſei unthunlich, da die 
Angelegenheit ſich noch in der Schwebe befinde. 
Die Kammer wahrte hierauf unter Zuſtimmung 


des Miniſters Turban ihr Recht, die Regierung 


über ihre Haltung im Bundesrathe zu 90 
.T) 
- Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 10. Dezbr. Der Budgetausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes nahm den Geſetz⸗ 
Entwurf, betreffend die Beſtreitung der Ausgaben 


übrigens weit bleibt in hervorragender Weile auf Frankreich des Stagtes bis Ende März 1878, an und ermäch⸗ 


gte den Finanzminiſter zur Ausgabe einer Rente 
von 1550 Millionen Gulden zur Rückzahlung der 
1878 fälligen Kapitalien der in Noten verzins⸗ 
lichen Staatsſchuld. (W. T.) 

; Schweiz. 


Bern, 8. Dezember. Der Ständerath hat 
Hei der Berathung des Zolltarifs einen Antrag auf 
Herabſetzung der Anſätze für rohes und halbgearbei⸗ 
tetes Eiſen und einen anderen auf Erhöhung der 
Anſätze für Eiſenwaaren abgelehnt. Die Kategorie 
„Steine und Steinwaaren“ iſt an die Commiſſion 
zurückverwieſen worden. — Der große Rath des 
Cantons Teſſin hat beſchloſſen, Lugano zur un⸗ 
verzüglichen Zahlung der Occupationskoſten zu 


verpflichten 
Frankreich. 

Paris, 9. Dezember. In einer heute abge⸗ 
ene de Verſammlung der Linken wurde aufs 
eue beſchloſſen, energiſch für die Aufrechterhaltung 
der Rechte der Deputirtenkammer und für die 
Sicherung der Achtung vor der Verfaſſung und 
dem Volkswillen einzutreten. — Der „Moniteur“ 
NIX daß der Abbruch der Unterhandlungen wegen 
Bildung eines Kabinets aus der Majorität kein 
definitiver ſein werde und hebt hervor, daß der 
Marſchall Mac Mahon aufrichtig entſchloſſen ſei, 
das parlamentariche Regime wieder zur Anwendung 
u bringen. Das Blatt meint, die gesenmärtige 
8185 ſei nur das Reſultat eines Mißverſtändniſſes 
zu deſſen Aufklärung gegenfeitige Offenheit genügen 
müßte. 


keine Ahnung hatte. In demſelben wurden alte Graudenz und Elbing. Die nüchſte Uebung ſoll iu 


Geſetzbücher mit prächtigen Miniaturgemälden, ſehr 


werthvolle alte Münzen, koſtbare heilige Gefäße 


und Vaſen, ferner eine Sammlung von Briefen, 
welche die Leitung des Ordens vom General⸗Pater 
Vitelleschi bis zur Zeit des Pater Boothan be⸗ 
treffen, gefunden. Die beiden Individuen be⸗ 
haupteten, daß noch viele andere ſehr werthvolle 
Gegenſtände aus mehreren Jeſuitenkirchen weg⸗ 
genommen und in den Räumen des Collegio 
Romano verſteckt ſeien; infolge deſſen wurde der 


zaterprovinzial Carelli darüber verno n, wo 
Datetp 3 DEN LINER, In en werden. Die betr. 


ſich dieſelben befänden, allein derſelbe erklärte, 
nichts davon zu wiſſen. 
Türkei. 

— Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt aus 
Konſtantinopel von heute, der Miniſterrath habe 
ſich dafür ausgeſprochen, daß Gouverneurſtellen 
in den Provinzen und Diſtricten und andere 
Verwaltungspoſten durch Chriſten beſetzt werden 
können. Der bezügliche Beſchluß werde voraus⸗ 
ſichtlich ſchon in der Thronrede bei Eröffnung der 
türkiſchen Kammern erwähnt werden. 

Amerika. 5 

Waſhington, 7. Dez. Der Congreß vertagt 
ſich am 15. d. bis zum 10. Januar k. J. 


Aachricgten vom Ariegsſchauplab. 
Wien, 10. Dez. In der vergangenen Woche 
haben 36 000 Mann Truppen, ſowie ein Trans- 


Der „Moniteur“ verkennt nicht die Noth: port von 20 Millionen Patronen die 4 Donau: 


wendigkeit, daß das Miniſterinm ein homogenes | brüden auf dem Einmarſch nach Bulgarien paſſirt. 


und die Mitglieder deſſelben ſolidariſch ſein müßten 


meint aber, man müſſe dieſes Prinzip mit Maß gramm aus Bogot vom 9. Dez. 


anwenden. Der „Moniteur“ glaubt ſchließlich, 
daß eine Einigung über die Namen der zukünftigen 
Inhaber der drei ſtreitigen Portefeuilles noch 
möglich ſei. — Wie der „Temps“ meldet, hätte 
Batbie bei der Annahme der Miſſion, ein neues 
Kabinet zu bilden, zu dem Marſchall Mac Mahon 
geäußert, daß er zwar das Scheitern der Combi⸗ 
nation Dufaure's bedaure, aber doch die ihm über⸗ 
tragene Miſſion nicht von der Hand weiten könne 
Batbie habe ferner in der Gruppe der Conſtitutio⸗ 
nellen erklärt, daß dus neue Kadinet zwar nicht 
ſpeziell zum Zweck der Auflöſung der Deputirten⸗ 
kammer gebildet werde, daß es aber bereit ſein 
würde, dieſelbe zu fordern, wenn ſie unvermeidlich 
werden würde. — Nach einem Berichte des „Soir“ 
über die von ben Conſtitutionellen des Senats 
abgehaltene Verſammlung machte Batbie von 
den letzten Zwiſchenfällen Mittheilung und hob die 
Loyalität und den guten Willen hervor, von denen 
der Marſchall Beweiſe gegeben habe. Batbie nahm 
zugleich zur Erfüllung der ihm ertheilten Miſſion 
die Mitwirkung ſeiner Collegen in Anſpruch. Die 
Senatoren Bocher und Lambert de Sainte⸗Croix 
wieſen auf die Gefahren einer abermaligen Auf⸗ 
löſung der Deputirtenkammer und auf die Noth⸗ 
wendigkeit hin, zu parlamentariſchen Gewotznheiten 
und Regeln zurückzukehren. Ein Mitglied der 
Verſammlung ſchlug vor, nochmals an die Hin⸗ 
gebung Dufaure's zu appelliren und denſelben zu 
erſuchen, daß er den Marſchall behufs Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlungen auf's Neue um eine 
Beſprechung bitte. Dieſe Anſicht ſchien ſeitens der 
Verſammlung und ſelbſt ſeitens Batbie's, der dem 
Patriotismus und der Uneigennützigkeit Dufaure's 
hohe Anerkennung zu Theil werden ließ, einer 
günſtigen Aufnahme zu begegnen. (W. T.) 
* — 10. Dezbr. Die „Republique frangaiſe“ 
veröffentlicht einen Artikel, welcher Gambetta zu⸗ 
— geſchrieben wird, über die Nothwendigkeit des 
Rücktritts des Marſchall⸗Präſidenten, in 
welchem es u. A. heißt: Eine zweite Auflöſung zu 
dieſer Stunde könne nur ein Verbrechen ſein 
Wenn man die innere und äußere Lage des 
franzöſiſchen Vaterlandes bedenke, wenn man ſich 
alle Kataſtrophen vergegenwärtige, welche ein Bür⸗ 
gerkrieg Frankreich zuziehen würde, wenn man be⸗ 
denke, daß die 5 Millionen Bürger, deren Rechte 
man mißachten würde, nicht geneigt ſeien, ſich zu 
unterwerfen, wenn man die Furcht hege, die Bürger 
zum gegenſeitigen Haſſe aufzureizen, das Land und 
die Armee zu ſpalten, für lange Zeit den Reſpect 
der Autorität der Geſetzlichkeit und ver Ordnung 
zu untergraben, ſo müſſe man jeden Auflöſungs⸗ 
verſuch als das größte politiſche Verbrechen be: 
trachten. Sodann dürfe man nicht vergeſſen, daß 
ein am 11. oder 12. Dezember erlaſſenes Auf⸗ 
löſungsdekret, da das Budget nicht votirt ſei, die 
Eintreibung nicht votirter Steuern und die unge⸗ 
ſetzliche Verwendung öffentlicher Gelder durch Be 
amte zur Folge haben würde, die dadurch den 
geſetzlichen Strafen verfallen würden. Zu weſſen 
Vortheil, zum Vortheile welcher Ide und welcher 
Partei würde man vom Senate dieſen Caperbrief 
verlangen, um die Verwaltung Frankreichs als 
Corſar gegen die Wähler Frankreichs auszurüſten! 
Rom und die Jeſuiten ohne Zweifel und einige 
Intriguanten ſeien dabei betheiligt. Hat der Mar⸗ 
ſchall Mac Mahon feinen Getreuen ein monarchiſches 
Etabliſſement, eine Dynaſtie zu bieten? Nein. 
Sein Sieg ſelbſt würde nichts als die Vernichtung 
eines Volkes ſein, das niemals verzeihen und ſtets 
zur Revolte bereit ſein würde. — Nach einem vom 
„Journal officiel“ veröffentlichten Decrete des 
Handelsminiſterz iſt die Ein⸗ und Durchfuhr 
von aus Deutſchland kommenden lebendigen 
Schafen und Ziegen wieder freigegeben. 
Italien. 

Rom, 6. Dezember. Der Cardinal⸗Secretär 
Simeoni, der Camerlengo Pecei und die im Vatican 
herrſchenden Cardinäle ſuchen den ſchlimmen Zu⸗ 
ſtand des Papſtes gefliſſentlich zu verheimlichen, 
und laſſen darum täglich einige fremde Perſonen 
in das Zimmer des Patienten eintreten, damit die 
clericalen Blätter melden können, er habe Audienzen 
ertheilt. — Der Senat hat das Geſetz, welches die 
Schuldhaft aufhebt, mit 49 gegen 23 Stimmen 
angenommen. — Die Jeſuiten haben, als ſie 
das Collegium Romanum den Commiſſarien 
der Regierung überlaſſen mußten, viele werthvolle 
Gegenſtände nicht ausgeliefert. Vor einigen 
Wochen meldeten ſich bei dem Seeretär der 


Kloſtergüter zwei Individuen, welche gegen 
eine Belohnung von 1 Proc. des Werthes 
jener koſtbaren Gegenſtände ſich anheiſchig 


machten, den Ort anzugeben, wo die ſchlauen Väter 
in dem Gebäude des Collegiums ſolche verborgen 
hätten. Der Vorſchlag ward angenommen und 
man hat nun der Angabe jener Männer gemäß 
daſelbſt ein wohl vermauertes Zimmer aufgefunden 
und aufgebrochen, von deſſen Exiſtenz die Behörde 


Offizielles Tele⸗ 
Vorgeſtern und 
geſtern fand ein nur kurze Zeit dauerndes Artillerie⸗ 
und Gewehrfeuer bei Slataritza und Jakowitza 
ſtatt; heute war bis Nachmittags 3 Uhr Alles 
rutzig. Unſere Truppen halten Slataritza und 
Jakowitza beſetzt, die Türken ſtehen denſelben 
gegenüber. 

Konſtantinopel, 10. Dezember. Ein Tele: 
gramm Mehemed Ali Paſchas aus Kamardi vom 
Sonntag meldet: Beide Armeen halten ſich fortge⸗ 
ſetzt in der Defenſive und errichten Befeſtigungen, 
na das ungünſtige Wetter weitere Operationen 
unmöglich macht. — Die über die angeblich von 
den Serben begangene Grenzverletzung ein⸗ 
geleitete amtliche Unterſuchung hat ergeben, daß in 
dem gedachten Falle ein Mißverſtändniß vorlag. 
Bei dem letzten ſerbiſch⸗türkiſchen Kriege war eine 
Reihe von Palliſaden, welche die Grenzlinie bildete, 
zerſtört und bisher noch nicht wieder hergeſtell! 
worden. Die Unterſuchung ſtellte heraus, daß ſich 
die Serben auf dieſem noch nicht wieder feſt abge⸗ 
grenzten ſtrittigen Gebiete bewegt haben. (W. T.) 


Danzig, 11. Dezember. 

» Auf einen durch Einſchnitte feiner Form nach 
zerſtörten Wechſel kann nach einem Erkenntniß des 
Reichs⸗Oberhandelsgerichts ein Wechſelanſpruch über⸗ 
haupt nicht mehr gegründet werden, ſelbſt wenn feſt⸗ 
geſtelltermaßen die Zerſtörung nur Folge eines Verſehens 
oder eines Zufalles iſt. 

* Die Verwaltung der Pommerſchen Hypo⸗ 
theken⸗Actienbank zu Cöslin hat beſchloſſen, für 
das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 
8 pCt. zu vertheilen. 

* Die Beſtimmung über das neu erbante Kanonen⸗ 
boot „Otter“ ift wieder geändert worden. Daſſelbe wird 
nicht nach Wilhelmshaven, ſondern von hier nach Kiel 
gebracht werden und ſoll von dort aus eine Reiſe nach 
Oſtaſien antreten. 

* [Gartenbau⸗Berein.] In einer geſtern ab⸗ 
gehaltenen recht zahlreich beſuchten General⸗Verſaum⸗ 
lung beſprach der Vorſitzende, Herr Garten⸗Juſpector 
Schondorff zunächſt die Einrichtungen und die 
Lehrmittel der gegenwärtig os geleiteten König 
lichen Gärtner⸗Lehranſtalt zu Potsdam. Bei einer 
reizenden Lage, von den Prachtbauten der Königlichen 
Schlöſſer, von den herrlichen Anlagen der Königlichen 
Gärten rings umgeben, biete die Gärtnerlehranſtalt 
ein jo reiches alle Zweige des Gartenbanes umfaſſendes 
überſichtlich geordnetes Lehrmaterial, ſei für den 
zweckentſprechendſten Unterricht ſo umfaſſende Sorge 
getragen, daß für das körperliche und geiſtige 
Gedeihen der Zöglinge kaum irgendwo günftigere Vor 
bedingungen geſchaffen werden könnten. Der Zudrang 
zu der Anſtalt ſei denn auch derartig ſtark, daß ſich 
Meldende oft lange Zeit warten müßten, bis ein Platz 
für ſie frei werde. Es ſei erfreulich, daß aus den Gärt⸗ 
ner⸗Lehrauſtalten ein Nachwuchs tüchtig gebildeter Gärtner 
hervorgehen und allmälig die große Zahl mittelmäßiger 
Geiſter, welche ſich mit dem Namen Gärtner benennen 
laſſe, verringern werde. — Hiernach ſchilderte der Redner 
eine Excurſton des Pomologen⸗Vereins von Potsdam 
aus per Damyfſchiff nach dem Obſtban treibenden 
Städtchen Werder, welches Berlin täglich mit dem 
ſchönſten friſchen Obſte verſorgt und ganz unglaublich: 
Mengen aller Arten davon producirt. In klaren Zügen 
veranſchaulichte Herr Schondorff die vortheilhafte 
und practiſche Ausnutzung des Bodens, die Art und 
Weiſe des Betriebes, welche die Bewohner des Städt⸗ 
chens Werder als ein überaus rühriges und dabei in⸗ 
zelligentes Völkchen kennzeichnet. Der Vortrag 
wurde von allen Anweſenden mit großem In⸗ 
tereſſe aufgenommen. — Auch Herr J. Rathke 
jun. erfreute die Mitglieder durch Mittheilung 
intereſſanter Einzelheiten von der im September in 
Cöslin abgehaltenen Ausſtellung des jungen, Garteubou⸗ 
Vereins für Hinterpommern“, bei welcher Herr Rathke 
als Preisrichter fungirt hat. Herr Rathke rühmt 
namentlich die freudig lebhafte Betheiligung vieler Privat⸗ 
Gartenbeſitzer, deren Einzelne es ſich ſogar große Sum⸗ 
men koſten ließen, die Ausſtellung jo brillant auszustatten. 
Bon Nah und Fern ſeien die werthvollſten Pflanzen 
ſchätze herbeigeſchleppt worden. Das lebhafte Intereſſe, 
welches Provinzial⸗ und ſtädtiſche Behörden dem 
Unternehmen gewidmet, habe zur Folge gehabt, daß 
auch das Intereſſe des Publikums erweckt worden und 
die Ausſtellung zu einem Ereigniß von provinzieller 
Bedeutung geſtempelt wurde. Ganz Cöslin prangte 
im Feſtkleide, ſogar der Bahnbof war reich mit 
Guirlanden und Fahnen decorirt. Eine via triumphalis 
führte ins Innere der Stedt. Die Magiſtrate der Städte 
Cöslin und Colberg hatten Ehrenpreiſe geſtiftet, denen 
ſich viele Privatpreiſe und Staatsmedaillen anveibten 
Die ganze Ausſtellung war eine überaus gelungene, 
das Arrangement von gediegener Sachkenntniß und 
ſeinem Geſchmack getragen. Die dieſen beiden Vor⸗ 
trägen vorausgegangene Wahl des Vorſtandes pro 
1878 beſtätigte die bisherigen Vorſtandsmitglieder in 
ihren jeweiligen Aemtern bis auf die Perſon des aus⸗ 
wärts wohnenden Stellvertreters des Vorſitzenden, 
an deſſen Stelle ein in Danzig wohnendes Mit⸗ 
glied gewählt wurde. — Eine kleine Gruppirung 
von Frühlingsblumen aus der Gärtnerei des Herrn 
Fr. Raabe und einige blühende Azaleen aus der 
Gärtnerei des Herrn Schäfer erwarben ſich je eine 
Monatsprämie. 

Die ven bundenen Turn⸗Vereine des unteren 
Weichſelgaues hielten am letzten Sonntag in Marien⸗ 
burg wieder eine Vor turver⸗lebung ab. Es be 
theiligten ſich an derſelben die Turn⸗Vereine zu Danzig, 
Carthans, Pr. Stargard, Tiegenhof, Marienburg, 


Petersburg, 10. Dez. 


Danzig ſtattfinden. 

* Seit längerer Zeit befanden ſich Vorbereitungen 
in der Schwebe, welche auf die Begründung eines 
eigenen landwirthſchaftlichen Preß⸗Organs 
für den Bezirk des Central⸗Vereins weftpreußiſcher 
Landwirthe abzielten. Nachdem durch dic rege Bethei⸗ 
ligung der laudwirthſchaftlichen Lokal⸗Vereine das Be⸗ 
Reben eines ſolchen Blattes geſichert worden, wird das⸗ 
ſelbe mit Nenjahr ins Leben treten. Daſſelbe wird unter 
‚ben Namen „Weſtpreuß. landwirthſchaftliche Mitthei⸗ 
lungen“ im Kafemann'ſchen Verlage hierſelbſt erſcheinen 
und von dem General⸗Secretär Herrn Dr. Oemler 
heraus eitſchrift ſoll zugleich 
das Organ der hieſigen landwirehſchaftlichen Berſuchs⸗ 
anſtalt und Samen⸗Controlſtation bilden. 

* Vom 1. Januar ab wird von der Reichseiſen⸗ 
bahnverwaltung ein Verordnungsblatt heraus⸗ 
gegeben werden, welches in feiner Beilage 
unter dem Titel „Archiv“ das Eiſenhahnweſen 
betreffende Fragen in Beſprechung ziehen ſoll. Dieſes 
Verordnungsblatt nebſt Beiblatt wird auf dem Wege 
des Buchhandels auch dem Publikum zugäuglich ſein. 

* Zu geſtern Abend war von dem Berhands⸗Vor⸗ 
ſtande der hieſigen Gwerk⸗Vereine eine Volksver⸗ 
ſammlung in den Gewerbehausſaal berufen worden, 
um Vorträge der von dem Centralrath ber deutſchen 
Gewerkvexeine entſandten Herren Hugo Polke (Redac⸗ 
teur der Zeitſchrift „Der Gewerk⸗Verein“) und Hugo 
Kamien and Berlin entgegen zu nehmen. ie Ver⸗ 
ſammlung war vornehmlich von Mitgliedern der Ge⸗ 
werk Vereine zahlreich beſucht und wurde von dem Vor⸗ 
finden des hieſigen Verbandes Hrn. Hiob geleitet. 
Hr. Polke beleuchtete namentlich den, angeſichts der 
neueſten geſetzgeberiſchen Regelung dieſer Materie nicht 
gerade glücklichen Verſuch der Kgl. Oſtbahn⸗Direction, 
für ihre Arbeiter eine Zwangs⸗Unterſtützungs⸗ und Ver⸗ 
ſorgungs⸗Caſſe einzuführen und kritiſirt das in der 
That etwas büreaukratiſch gehaltene Statut, dem ſich 
nicht zu unterwerfen er die Arbeiter aufforderte. Nach⸗ 
dem die Beſprechung über dieſen Gegenſtand abge⸗ 
ſchloſſen, wurde unter Betheiligung der beiden Delegir⸗ 
ten noch über die Lehrlingsfrage verhandelt. 

[Polizeibericht] Verhaftet: Die unver⸗ 
ebelichte M., der Feilergeſelle R, der Knabe H. wegen 
Diebſtahls; der Bäckergeſelle K. wegen Unterihlagung; 
die unverehelichte J., die Handelsfran W. wegen 
Hehlerei; die Arbeiter K. und R. wegen groben Uuẽfugs 
und Angriffs gegen einen Beamten im Dienft; 15 Ob: 
dachloſe, 5 Bettler, 5 Dirnen, 1 Betrunkener. — 
Geſtohlen: Dem Poſtſchaffner B. ein Paletot; der Frau 
H. ein Paar lange Stiefel und ein Regenſchirm; dem 
Bäckermeifter K. eine filberne Ankeruhr; dem Kaufuann 
B. eine Quantität Steinkohlen; dem Guts beſitzer B. aus 
Koliebken 20 Getreideſäcke. g 

Der Schulgemeinde zu Hochſtüblau iſt zur Er⸗ 
richtung einer Simultanſchule mit Genehmigung des 
Cultusminiſters von der hieſigen Königl Regierung ein 
Staatszuſchuß von 9000 & bewilligt worden. = 

* In Elbing ift nunmehr ebenfalls das Project 
der Errichtung einer Rübenzuckerfabrik aufgetaucht. 
Die näheren Ermittelungen ſind noch im Gange. 

Marienwerder, 10. Dez. Die hieſige Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung hat heute zu unheſoldeten 
Mitgliedern des Magiſtrats die Herren Sch weiter, 
Prahl und Krebs wiedergewählt, an Stelle des aus⸗ 
ſcheidenden Hen. Knopmuß den Roßarzt Walter neu⸗ 
gewählt. 

Dem Gerichtskaſſen⸗ und Depoſital⸗Rendanten 
Philipp in Conitz iſt aus Anlaß feines fünfzig⸗ 
jährigen Dienſtjubiläums der Charakter als Rechnungs⸗ 
Rath verliehen. 

Aus dem Schwetzer Kreiſe, 10. Dez. Auf 
den 29. d. Mts. iſt ein Kreistag zuſammenberufen, 
Beier Tagesordnung wir nachſtehende Poſitionen eitts 
nehmen: 
nen gebildeten Gemeinde Kranichfelde mit der Stadt 
Schwetz bezüglich der Verwaltung der Polizei; 2) Be⸗ 
ſprechung des Vorſchlages des Kreis⸗Landraths, die 
Inangriffnahme des Baues der projectirten Schwetz⸗ 
Laskowitzer Chauſſee ſo lange auszuſetzen, bis im Wege 
der Geſetzgebung oder von Beſchlüſſen des neuen 
Provinzial⸗Landtages die Aulegung von Seeundär⸗ 
bahnen ſeitens der Kreiſe durch Gewährung ent» 
ſprechender Bauprämien ermöglicht wird, und Prüfung 
der Frage, ob die Strecke Laskowitz⸗Schwetz nicht nützlicher 
als ſolchen oder in Verdindung mit einer Secundärbahn 
auszubauen wäre. In den Motiven des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes zu dieſer Vorlage heißt es: „Die Frage 
lag bereits dem vorigen Kreistage vor, iſt aber auf 
einen bezügl. Antrag vertagt worden. Die weitere 
Information hat inzwiſchen Reſultate ergeben, welche 
nunmehr die nochmalige Vorlegung als nothwendig 
erſcheinen laſſen. Die allerdings noch ſehr lückenhaften 
Erfahrungen, welche man mit Secundärbahnen bisher 
gemacht hat ſtellen die Rentabilität ſelbſt kurzer Strecken 
außer Zweifel und es hat den Anſchein, daß diejenigen 
Bahnen ſich am Beſten rentiren, deren Betrieb am 
meiſten von der bisberigen Betriebsart der Vollbahuen 
abweicht d. h. am einfachſten und demjenigen einer 
leichten Pferdebahn am ähnlichſten iſt. Es kommt da⸗ 
bei nicht ſowohl auf die geringen Herſtellungs⸗, als 
iusbeſondere auf die billigeren Betriebskoſten an, und 
nur dadurch, daß die Koſten einer einzelnen Hin: und 
Herfahrt auf der Strecke auf ein Minimum reducirt 
werden, daß es daher möglich ift, viele Züge täglich 
mit einem geringen Aufwand von Seften auf bie 
Betriebskoſten gehen zu laſſen, wird der Betrieb ſelbſt 
auf kurzen Bahnſtrecken rentabel. Hiernach muß das 
Syſtem der ſchmalſpurigen Bahnen als für den lokalen 
Verkehr paſſender gelten, als das der normalſpurigen.“ 
Nachdem dies näher ausgeführt iſt. fahren die Molive 
fort: „Es tritt augenblicklich die Frage an den Kreis, 
ob nicht ſtatt der projectirten Chauſſee von Leskowitz 
nach Schwetz der Bau einer Bahn für denſelben 
vortheilhafter wäre. Die Koſtendifferenz würde, voraus⸗ 
geſetzt, daß von der Provinzial⸗Verwaltung die für 
Chauſſeebau bewilligten Prämien auch für einen 
Bahubau — wenn auch in anderer Form vielleicht — 
gewährt würden, zierlich unerheblich fein. Der 
Cbauſſeeban (von 9 Kilometer) wird vorausſichtlich für 
rund 162 000 K. herzuſtellen fein. Der Bahnban 
würde dagegen 225 (00 . koſten.“ 

Thorn, 8. Dezember. Die beiden jüdiſchen Kauf⸗ 
leute aus Strasburg, welche zu der am 17. September 
d. J. hier eröffneten Schwurgerichts⸗Sitzung als Ge⸗ 
ſchworne einbernfen, aber des Verſöhnungstages wegen 
nicht zu dem beſtimmten Termin, ſondern erſt am 18. 
erſchienen waren, find wegen ihres Jusbleibens, wie 
die „Th. Ztg.“ meldet, jeder zu einer Strafe von 20 K. 
verurtheilt. Sie hatten gegen dieſes Erkenntniß appel⸗ 
lirt, wurden aber auch in der 2. Inſtanz abgewieſen 
und haben ſich nun, wie wir erfahren, mit einer Be⸗ 
ſchwerze an den Juſtizminiſter gewendet. 

„Königsberg, 10. Dezbr. An einer Sitzung des 
hieſigen Bezirks⸗Lerwaltungs⸗Gerichts hatte bei 
der Anweſenheit von vier Mitgliedern das zweite er⸗ 
nannte Mitglied des Gerichts nur mit berathender 
Stimme theilgenommen. Das Oberverwaltungs Gericht 
bat hierin, wie die „K. H. Z.“ berichtet, einen Mangel 
des Verfahrens erkannt, indem daſſelbe ausführt: „daß 
ſowohl der Wortlaut des § 13 des Geſetzes vom 3. Juli 
1875, als namentlich auch deſſen Euiſtehungsgeſchichte, 
welche in der Verfügung des Ober⸗Verwaltungs⸗Gerichts 
vom 31. October 1876 näher dargelegt if, darauf mit 
Beſtimmtheit hinweiſen, daß nach dem Geſetze die beiden 
ernannten Mitglieder des Bezirks⸗Verwaltungs⸗Gerichts 
bezw. deren Stellvertreter an den von demſelben zu 
treffenden Entſcheidungen ſtets mit beſchließender Stimme 
theilzunehmen haben, und daß daher bei der Anweſen⸗ 


1) Begutachtung über die Vereinigung der bochb 


heit von vier Mitgliedern für die Abſtimmung immer 
das jüngſte gewählte Mitglied auszuſcheiden hat.“ 

romberg, 10. Dezember. Die geſtern ge⸗ 
meldete Ungiltigkeitserklärung der Stadtver⸗ 
ordnetenwahl in der 2. Abtheilung durch die Re⸗ 
gierung iſt erfolgt, weil der Wahlact nur von 10 Uhr 
Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags angeſetzt war, was 
bei der Anzahl von 1102 ſtimmberechtigten Wählern. 
welche 5510 Stimmen abzugeben hatten, nach Anſicht 
der Regierung ein ſo kurzer Zeitraum ift, daß es 
einem erheblichen Theile der Stimmberechtigten von 
vornherein gar nicht möglich geweſen wäre, rechtzeitig 
zu erſcheinen und zu ſtimmen Die Regierung will 
ferner, daß künftig für die Wahlen Wahlbezirke gebildet 
werden. — Heute Vormittag machte hier ein Handlungs⸗ 
lehrling aus Danzig den Verſuch, ſich durch einen Re⸗ 
volverſchuß zu tödten. Die Kugel drang in das Schul⸗ 
terblatt und verwundete den jungen Mann ziemlich 
ſchwer. Die Gründe des Selbftmordverſuches find noch 
unbekannt. 


Vermiſchtes. 

* Nach einer Zuſammenſtellung des Bureau 
Veritas find während des Monats October c. 98 
Gegelſchiffe und 4 Dampfer verloren gegangen; davon 
kommen auf England 36 Segel» und 7 Damyfſchiffe, 
Frankreich 15 Segel⸗ und 2 Dampfſchiffe, auf Nor⸗ 
wegen 11, Amerika 9, Dentſchland, 8, Italien 4, Schweden 
3, Spanien und Holland je 2, auf Oeſterreich, Däne⸗ 
mark, Griechenland, Portugal, Chili, Nicaragua je 
1 Schiff, während von 2 Schiffen die Nationalität 


unbekannt geblieben iſt. Nee 

— Die „Rigaiſche 155 ſchreibt über den un⸗ 
gewöhnlich milden Herbſt: Geſtern am 20. Novbr. 
(2. Dezember), bereitete er uns die Freude, luſtigen 
Mückentanz beobachten zu können; dazu Stiefmütterchen 
und Reſeda im Freien — das verdient in unſere 
Aunalen eingetragen zu werden. — Dagegen wird aus 
Tiflis geſchrieben: Hier iſt eine Kälte eingetreten, 
wie wir eine ſolche ſelten in dieſer A ch gehabt 
haben. Auf der gruſiniſchen Heerſtraße herrſchen kalte 
Winde mit Schnee. Die türkiſcheu Gefangenen, welche 
auf dieſer Straße bierher transportirt werden, haben 
viel durch die Kälte zu leiden: 


Börſen⸗Zepeſchen der Danziger Zeitung. 
die heute fällige Berliner Börfen- 
Pepeſche war beim Schluß des 

Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 10. Dezember. { 
Weizen loco ruhig, auf Termine ſtill. — Roggen 
loco und auf Termine ruhig. Weizen er Dez. 
206 Br., 204 Gb., Ar April⸗Mai r 1000 Kilo 
211 Br., 210 Gd. — Roggen er Dezbr. 150 Br., 
149 Gd., 7e April⸗Mai er 1000 Kilo 150% Br., 
149% Gd. — Hafer flau. — Gerſte ſtill. — Rüböl feſt, 
loco 77½% Jr Mai Lr 2008 73½. — Spiritus 
matt, 9 Dez. Al, Jin Jau.⸗Febr. 41%, Ver April⸗ 
Mai 41½, er Mai⸗Juni Yor 1000 Liter 100 fc. 41 ½. 
— Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
feſt, Standard white loco 11,90 Br., 11,70 Gd. er 
Dezbr. 11.70 Gd., Jr Januar⸗Febrnar 12,40 Gd. — 
Wetter: Trübe. 

Fraukfurt a. M., 10. Dezbr. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 175%, Franzoſen 220%, 1860er Looſe —. 
Ziemlich feſt. 


[Getreidemarkt.] 


Danziger Börse. 
Amtliche Notirungen am 11. Dezember. 
Weizen loco etwas gefragter, der Tonne von 
2000. 8 
feinglaſig u. weiß 110-1348 240-260 A Br. 


echbunt 198-1318 230-845 K. Bo. 


hellbunt 127-1808 225.240 K. Br. 

bunt 125-1288 916-225 . Br. 160-235 
roth 190-1348 200 225 A Br. N bez. 
orbinair 105-1808 170-800 K Br. 

ruſſiſch roth 12313088 — 3 


iR r. 
ruſſiſch orbinair 115-1258 A. Br. 
Regulirungspreis 1269 bunt lieferbar 212 &. 
Ant Lieferung 126, bunt r April⸗Mai 218 M 
Br., 216 * Gd. 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 & 
IJuländiſcher und unterpolniſcher 130—189 K, ruſſ. 
126 u. 527 4. . 
Regnlirungspreis 1208 lieferbar 132 . : 
An, Brrtseung Me April» Mai unterpolniſcher 
140 A. Gd. 


Gerſte loco Yo Tonus den ROCK große 1031148 
1 A., kleine 102 — 110 143—144 ., ruſſ. 
12 

Erbſen loco Pr Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 
155 K. weiße Futter⸗ 120 K. 

Wicken loco Yr Tonne von 20008 ruſſ. 80 K 

Frachten vom 2. bis 9. Dezember. 
London 3s, Antwerp 3s 3d, Rotterdam 3s dd 9 

500 8, Weizen engl. Gew. 

ws 55 Mens g coneſe. London, 8 Tage 
20,43 Gd. 


au. Preuß. Gonſolidirte Staus: Anleihe 
203,70 Gd. f Preuß. Staats-Schuldiheine 93,20 
Gd. 3 % Berzrenkiihe faubeseſe bikterſchaftlic 
8245 Gd. 4K. do. do. 94,50 Gd. 4% kt bo. do. 
100,60 Gb. 4½ % Stettiner Niatiaaals Bygsthelen⸗ 


Afanndbeiede mit 110 p& rückzahlbar, 93,75 Br. 
Was Bostehersut der Kanfmesaf alt 


Danzig, den 11. Dezbr. 1877. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: mäßiger Froſt bei 
trüber Luft. Wind: SO. F 

Weizen loco fand beim Beginn des heutigen Marktes 
gute Kaufluſt zu feſten Preiſen, mit Ausſchluß der aus⸗ 
gewachſenen Gattungen, daun aber wurde die Stimmung 
flau und die Kaufluſt verlor ſich. Bezahlt iſt für 1298 
200 &, glaſig 1528 aber bezogen 210 M, hellfarbig 
120, 1248 204 bis 210 K, bellbunt 125, 129/308 216 
bie 220 „, bochbunt und glafig 1308 235 A or Tonne. 
Ruſſiſcher Weizen war in feſter Haltung und wurde 
auch mehrſeitig zu unveränderten und feſten Preiſen 
gekauft. Abfallend 112, 117, 1218 beſetzt 160, 165, 
170, 172, 180, 185 ., 124, 126/78 ſehr ſtark mit 
Roggen beſetzt 160, 165 *. Winter⸗ 123/ bis 1288 
190 bis 196 K, beſſerer 1298 201 M, dunkelbunt 
193/48 200 ., bunt glaſig 1238 213 A Sendomirka 
123/98 glaſig 226 M.. hellbunt 1238 224 K. %r Tonne. 
Termine ohne Angebot. April⸗Mai 218 M Br., 
216 & Gd. Regnlirungspreis 212 A 

Roggen loco feſt, unterpolniſcher und inläudiſcher 
1318 131 K, 1238 140, 141 K, 1258 144 K, 1278 
146 M, ruſſ. 114 121 K, 116, 1178 123, 124 Mu 
A. % Tonne wurde bezahlt. Termine April⸗Mai 
unterpoluiſcher 140 M Gd. Megultrungspreis 132 A 
— Gerſte loco flau, große nach Qualität 109—114 
155—170 Kl., kleine 98—100—1108 130, 140, 144 . 
e Tonne bezahlt, ruſſ. Futter brachte 124, 125, 126 
A. er Tonne. Erbſen loco ruſſiſche Koch⸗ 
155 K., Futter⸗ 120, 126 f. Pr Tonne. — Rübſen 
loco ruſſiſche 248 „, Dotter ruſſiche 210 K Yer Tonne. 
— Spiritus loco nicht gehandelt. 


Meleorolagiſche Beobachtungen. 


2 Berner | \ 
—f & ansanlelere |Seemosetes 2 5 
ö 1 in Fiete ee ne enter. 
10 4 341,30 | + 0,9 SD., leicht, bedeckt. 
1118 341,21 | — 19 S., leicht, bedeckt. 

12 341,17 — 14 S?, leicht, bedeckt. 


28. Lungaaſſe 28, 


empfiehlt 


Fertige Roben für Damen, 


Damenmäntel, Paletots, Jacken, Schürzen, Morgenröcke, Unterröcke, 


in neneften Facons, guten Stoffen, geſchmackbollen Garnirungen und größter Auswahl zu entſchieden 
billigsten festen Preisen. | 


(367 


Prachtwerk. 
Jiſcherleben in Luſt nad Leid. 


Zwei Tage in 22 Bildern. Nach Aquarellen 
von Caspar Scheuren, mit Dichtung von 
Dr. Ellen. Pracht⸗Kupferwerk in Folio. In 
ki eleganten Callicomappen ftatt 10 er 


Colonial-, Südfrüchte- u. Delicatessen- 
Handlung, 
Danzig, Langgaſſe 4, 


woc ben 19, Dec, Abenbs 5_Ubr in u einem auswärtigen Haufe iſt mir eine große Partie ag * 
der St Marienkirche Jahresfeſt der N ; a 9 £ 
Bibelgeſellſchaft. Medi a Prediger der werthvollſten engl. Reiſedecken in wahren Pracht⸗ Gro E 4 netion 
Senne Abend 585 ße wurd. men lic farben, zum ſchleunigſten Ausverkauf 1 6 8 
> a eb. Panlın die zu ſehr vortheilhaften Weihnachts Einkäufen zu 0 
Fran Martha geb. Panknin von x 9952 
e Araber ener 17. empfehlen find. | mit italienisch Er Vildhauerwaare, 
arienburg, den 10. December Ä 
a ee 1 H. Morgenstern, Langgaſſe 2. Dienſtag, den 90 e 20, bar. 19, December a, c 
11 7 x “ e 1 7 * D „ 0 . 
te Mi 143 Uhr farb urn. Ca. 200 Stüd Koffer, von der kleinſten bis zur arößten Sorte, in vor- Vormittags 115 10 Uhr ab werde ich A Auftrage und für Rechnung des Herrn Maleri 
Hen, aa a e Son süglicher, dauerhafter und eleganter Aus ſattung elegante Reiſetaſchen. Jagd, aus Florenz, der dringender Fanilien⸗Verhältniſſe wegen ſich nach ſeiner Heimath begeben 
Teen 1 80 eben ate u Schultaſch e 999985 u. ee 7 muß, am angefiihrten Orte eine friſche Sendung — der Reſt ſeines Waaren⸗Lagers — als: 
. { en, Cigarrentaſchen u. Portemonnaies, Plaidriemen, Gummiſchuhe, 8 . ; ar 
langen ſchweren Leiden. Dieſes Ber. fie Damen und Herren, Gummirzcke, Neiſeröcke, Schlafröcke, Sivröröde und] (Fine große Partie ital. Bildhauer⸗Kuuſtſachen, 
eee ee Libro, Mäntel ze, zu äußerft billigen Preisen. wie: Eine große Garnitur beftehend aus 2 Vaſen und 1 Schaale von römiſchem 
ai dun en n ene eine fänmtlichen Lederwaren und Koffer, ſind von gebiegener reeller Sattler: Marmor, hochfeine Schaalen und Körbe zu Obſt⸗ und Viſitenkarten von weißem 
e ene de 18 n Strafanftalten genrbeitet, wie fo nrlonmmtl, and grauen Marmor, elegante Blumen⸗Vaſen, Ofen⸗Urnen, Tafelaufſätze, Brief: 
Sana An Be ad 155 * beſchwerer, Handleuchter ꝛc. ꝛc. a 
Die Beerdigung findet itwoch an den Meiſtbietenden öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern. 5 
den 12. c. 14 Uhr Mittags vom Diefe Auction wird eine Gelegenheit bieten, koſtbare Weihnachtsgeſchenke zu einem 
Trauerhauſe, Breitgaſſe Nro. 32 aus billigen Preiſe einzukaufen, da das Lager zu jedem Preiſe geräumt werden ſoll. 
. 8 Joh. Jae, Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. III. (1071 
Bis zum Auctionstage wird auch aus freier Hand verkauft. g 
21 De Jah, i bildete, ältere Dame wird zur 
Täglich friſch. Lanbbrod Senke der n hahe Adr. unt. 
bei 1 1075 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Julius Tetzlaff, 22 5 
HOundegaſſen⸗ u. Matzlauſchegaſſen⸗Ecke. Cale 
Täglich friſch. Landbrod 
bei 


66. 


pflaſter, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe; 


Chocoladen-Attrapen 


in eleganter Ausſtattung von Jordan & Timaeus ı 


Feinste Dessert: & Vanillen-Chocoladen 


von 3 


ür 7½ dl. Zu haben bei (113 empfiehlt zu Weihnachts Einkäufen als beachtenswerth: Fl 
j At- W, R 
Th. Bertiing, f Thorner Pfefferkuchen er d 1 9 10 75 
— von Gustav Weese, rl TEN, Le EN ln nn 
in reichhaltiger Auswahl, ſowie Lebkuchen, Catharinchen, Stei a 11 . dem bochgehrten Publikum zum — 
Operngläſer ichhaltiger Auswa owie Lebkuchen atharinchen ein D lieg er 2 gefäfigen Beſuche 


Warme und kalte 8 1 
Küche, ſowie fremdes 
u. hieſige Biere e. 


grüne Bude auf dem Holzmarkt. 


Tüglich friſch. Landbrod 


5 E. G. Engel, 
1127) Milchkaunengaſſe. 
a ich mich Breitgaſſe 56, Eingang 
Zwirugaſſe als ö 


empfiehlt in großer Auswahl 


Gustav Grotthaus, 
e Nro. 97, Ecke 


EEE 


Reffontee „Geſeligkeil“ 
irſchau \ 


8 


Spielwaaren- und 


Qusrin-Boutron in Paris, Ph. Suchard Neufchatel, Sohwel | 5 > 58. 
Starker und Bobuda in Stuttgart, Gebrüder Stollwerk 55 5 Schneider⸗ Meiſter Sonntag, 51 16. Dezember er. 
Pnppen-Bazar. 5 niedergelaſſen habe, fo mache ich ein hoch⸗ bends 8 Uhr: 


geſchätztes Publikum darauf aufmer kſam, 
daß ich ſchon Anzüge, ſo wie Paletots von 
60 A. ab unter Garantie des vorzüglichen 


Dirſchau, den 7. Dezember 1877. 
Sitzens und guter Arbeit liefere, und bitte Der Vorſtand. 
bei Bedarf ſich meiner freundlichſt zu 8 — 


erinnern. Hochachtungsvoll — — SNABREL 
J. E. Orsech Litergriſche Geſellſchaft. 

5 = 1 3 Mittwoch, den 12. December e. Brod⸗ 

zuletzt Zuſchneider in Hauſe bänkengaſſe 44. (1118 

e en Stadl Theater. 

„Lehrer der Zuſchneide 25 

(1114 n der Be Moden⸗Akademie 1 5 14 1 1 100 

€ ittwoch, den 12. Dechr. (4. Abonn. No. 10. 

m Dres den. Sie 1 8. Weiber von ge 

om r in von Nicolai. 

P flanzend kko ratio nen 8 88 13 Dechr. (4. Abonn. No. 11) 

zu Feſtlichkeiten in jedem Umfange, ſtellt für Dora. Schauſpiel in 5 Acten von 


olide Preiſe, die Gärtnerei von Victorien Sardon. 
. 4 ® Bene, Nang eh 28 Freitag, den 14. Dechr. Erſtes Gaſtſpiel des 


Größtes Lager, gute Bedienung, 
billigſte Preiſe. 
Parterre. 


Regenſchirme 
von 2,25 „R. in allen Stoffen, mit verſilber⸗ 
ter Glocke ꝛc. 


Pelz⸗ Garnituren, 
Muffen und Stolas, 


a Garnitur 3 und 4 Mark. 


Unter- Garderoben, 


Lübecker Marzipan-Torten gende e eee 


mit modellirten Früchte⸗Emblemen in geſchmackvoll⸗künſtleriſcher 
Ausſtattung, 


ſowie 
Schaum Confecte zur Ausſchmückung der 
Weihnachtsbäume, Conſitüren, Liqneur⸗Con 
feete, feinſte Frucht⸗Deſſerts, Fondants, 
glaſirte Früchte in Glas⸗Cartons, Engliſche 
Bisenits. 
Echte ausländische Liqueure, 


Benediotlner der Abtei von Fecamp, La grande Chatreus 


5 


52 


1032) gi gaſſe No, 5. ron, nd. Curagao, Elixir de Spa, Extra Ab- es Maſch inen ſind bill 5 Herrn Kraze vom Hoftheater in Caſſel: 
F T... , sinn, I 
Haumlichte und Wadsfon |) Französische u. Englische Conserven 150 fette Hammel Sonia, eee em, sum) 
5 7 { Zu halben : 
u. Entz e - -e ggg“ - r- e md Mukterichafe |_ Beer = 2 Ace mm 
= VERTFRFRFOENT Till na % äuflich i au bei Zuckau. 7 
u an Echte Strassburg. Gänseleber-Pasteten || gm ir «ur erde Wilbelm- Theater. 
5 san E, 5 15 5 Es in faft neues Spielwerk, avofi, acht "Hin . 
Dillgurken, Senfgurten : Düsseldorfer Funsch-Extracte e. mi int Groß e Bobſtellung. 
70 aus Ananas, Burgunder, Rum und Arao. 1020 ; verkaufen. Lil Wiberivereind -Kofterie iu Srehben, 


und Pfeffergurken 
H. Entz, ggg 8 
Wallnüſſe, Lambertuüſſe, 


Ein gut erhaltener Flügel, iſt für einen Hauptgewinn 30 000 „H., Looſe 4 5 K., 
mäßigen Preis zu verkaufen. Proſpekte gratis. 

1094) Vorſtädt. Graben 24, 2 Tr. Fröbel ⸗Lehrerinnen⸗Seminar⸗Lotterie, 
Jaden emp Führung und Looſe & 3 K. 

a 


: ee ee a e | Don Ee e seine Dt 
Paranüſſe, Datteln, fl ng 5 f fi f ; 2300 Liter Milch 0 u Bertling, vor a 
BEINEN een Als. e e e Gäünfe-Hollbrüfe 


Schaalmandeln, 


geleſene Mandeln u. Puderzucker 
em 


pfiehlt 
H. Entz, jung" 


in reichhaltigſter Auswahl: 


Geschnitzte Holzwaaren, 


Ir einer mit etwas Landwirthſchaft ver: 


bundenen bebeutenben dandelsmüßle findet) trafen hente ein in 


ein energiſcher zuverläſſiger 


Inſpector brillanter Qualität. 


Reiner unberfälſchter ane F 2 Sm. |» E: Gossing, Sinner” 
herber Ungarwein Leder waaren, e e e ee Gr. Mandeln 


iſt billig zu verk. Johannisgaſſe 31, parterre 
Jh wünſche noch 100 — 120 Lämmer 

engl. Kreuzung zu kaufen und bitte 
um gefl. Offerten mir Angabe des Alters EM 
und Preiſes. 0958 
Bümker-Hokeschken bei Danzig. 


Ein neu ausgebautes 
Haus, 


beſte und frequente Lage der Rechtſtadt, mit 
vorzüglichem Ladenlokal, hellen Treppen, iſt 
zu verkaufen. Adr. unter 1121 in der Exp. 

d. Ztg. erbeten. 


Ein unverheirat. jung. Mann, militärfrei, { 
ſucht eine Stelle als Kutſcher oder Haus: zu Marzipan, 


= diener. Näh. Schw. Meer 19 im Geſ.⸗Büreau. 
| ‚Ein Lehrling Früchte 


Ei findet zum 1. Januar 1878 Stellung im um Belegen des Marzipans 
Comtoir bei > (1089 8 3 empfie 5 (1126 


mpfiehlt 

Lat Sausse, gr F. E. Goss ing, Adee . 
Cafe Rhein, Verantwortlicher Redacteur H. Rö Ter 
Echte Biere, ff. Weine, Druck und Berlag sn W. Kafemar in 


1133) Bedienung neu. Hierzu eine Beilagen. 


Französische Bijouterie-Waaren, 
Japanesische Lackwaaren 


offerirt zu billigſten Preiſen 


Aufträge von außerhalb werden fran 


co Emballage und ohne Be⸗ 
rechnung des Portss jofert ausgeführt. (115 } 


N 
ie 
5 
70 


2% 


Danzig, 11. Dezember. baren 6%, 3 e. Snmbarber - Prioritäten alte 94% Hamburger Hauffias realiſirt, denen fih der Platz mit! Inlekeorologiſche Jepeſche vom 10. Jezember. 
— Ei ü ei äftgient ichti at: | n Lomb.⸗Briorit. nene 9%. 5% Ruſſen de 1871 Verktinfen zugefellti, in Folge deſſen Courſe langſam ö 
Fe LER ? { nachgaben und fo neit zurückgingen, daß der Deport . Morg ens, babe Le 


e 1872 7756. Silber 54½ . Kürkiſche 


n 


ug» 4 Wind. 55 

worden. Von einem Crefelder Haufe kaufte ein Kauf- | Anleihe de 1865 9%. bia Türken de 1869 97e. auf Frühjahr nungaßr ganz heraus ift. Der letztere Aberbeen .. 757,2 SSW mäßig wolkig 6,70 
mann in Memel einen Poſten Waare, von der er jedoch . Bereinigte Staaten zr ie, —. ii Wer: Termin wurde von Maklern durch Verkäufe herunter⸗ Fopeuhagen 770,1 — til Nebel 2,3 
nachher wegen verspäteter Sendung keinen Gebrauch euigte Staaten 5 . fundirte 107%. Oeſterreichiſche gedrückt. Loco vernachläſſigt. — Roggen loco ohne Stockholm. 766,8 SSW leicht bed. 4.4 
machen konnte. In Folge deſſen wurde er in Erefeld, Siſberrente 57. Oeſterreichiſche Bapierrente 83. Kaufluſt. Termine geſchäſtslos und in matter Stim⸗ Haparanda . 760,9 SW leicht b. bed. 1,6 
weil in der Factura „zahlbar hier“ gedruckt ſtand, ver⸗ in unger. Schatzbonds 94%. bre ungariſche Sckatz mind. e Rüböl ewas matter, aber wenig belebt. Petersburg. . 760,4 S fill bed. 3,0 
klagt und obgleich er den Einwand der Incompetenz bonds 2. Emiſſien 89%. 69%. Pernaner 12%. Spenier Effective Waare geht garnicht und für Frühjahr waren Aogkan 774.0 S ſtill bed. 12,30 
erhob, vom dortigen Gericht verurtheilt und das Er⸗ 13%. 5 rt Ruſſen de 1873 77%. — Platzdiscont 3 ‚a hieſige Müller anbieend im Markte. — Spiritus Cork 756,4 NW Oſchwachſbed. 7,8 9) 
kenntniß vom Appelhofe zu Köln beſtätigt. Nunmehr London, 10. Dez. Getreidemarit (Schluß, ſchließt bei kleinen Geſchäft nach geringen Bret. 758,5 SO ſchwach heiter 5,00 
wandte er ſich an das Oberhandels gericht zu Leipzig, bericht.) Engliſcher Weizen ſtetig, fremder beſſer, anger Schwankungen unverändert wie Sonnabend. —Helber . 764,7 OS ſtill wolkig 2,0 
weiches beide Vorerkenntniſſe vernichtete, den Kläger konmene Ladungen 15 höher als vergangenen Montag. Petroleum hatte beſeren Verkehr in effectiver Sylt 768.0 Se leicht wolken 0,61%) 
mit feiner Klage, als vor dem unzuständigen Gerichte Geringer Hafer williger. Mehl ſtetig. Die Getreidezu⸗ Waare und waren demzufolge auch Termine ani⸗ Hamburg.. . 768,9 Sc d mäßig bed. 12057 
erhoben, abwies, und ihn zur Zahlung der Koften ver⸗ fuhren bekrugen in der Woche vom 1. bis zum 7. Ro, mirter und höher noirt. — Roggenmehl matt. — Swinemünde. 771,3 SO till bed. 2.00.9 
urtheilte. In den Gründen wird ausgeführt, daß, ſo⸗ vember: Engl. Weizen 2585, fremder 90 307, englische Weizen u 1000 Kilo. zekünd. 12000 Etr., Kündigungs- Neufahrwaſſer 771,4 SSO ſtill bed. 2,37) 
weit bei Abſchluß eines Vertrages über Neben⸗ Gerſte 2218, fremde 18 324, engliſche Malzgerſte 14 198, preis 208 &, loco 185.230 K n. Qual., gelb ruſſiſcher[ Memel 771.2 — ftil bed. 0.400 
beſtimmungen wie über Zeit und Ort der Erfüllung fremde —, engl. Hafer 1430, fremder 86673 Orte. und galiziſcher 185—203 K. ab Bahn bez., gelb ſchleſ. Paris. 759,9 O ſtill ſwolkenl“ 1,0 
beſondere Verabredungen nicht getroffen find, die geſetz Engliſches Mehl 17872 Sack, fremdes 4532 Sack und und märkiſcher 200 —212 M ab. Bahn bez., Zee Dezbr. Creſeld . . . 763,9 OSd ſtic beiter 0,4| 9) 
11 5 Vorſchriften als vereinbart gelten müſſen, und 1622 Faß. — Wetter: Rauh. 208 — 20% „ bez, der Dez.⸗Januar — A, Karlsruhe . 7640 N, mäßig wolken 0,4 
daß es irrthümlich wäre, ans der unbeanftandeten Liverpool, 10. Dezhr. [Baumwolle.] (Schluß | April⸗Mai 207206 . bez., 2e Mai⸗Iuni Wiesbaden . 765,6 OND leicht wolkenl“ 0,5 
Annahme der Facturbemerkung „zahlbar hier“ eine bericht) Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation | —- 4 bezahlt. — Roggen zue 1000 Kilo, gekündigt Cassel. 768,8 O ſtill heiter 0,3| 29) 
Vereinbarung herzuleiten, daß danach der Käufer am und Export 1000 Ballen. Feſt, auf Zeit matt. 2000 Etr., Künbigungäpreis 139 A, loco 133-150 4 München . . . 763.3 8 friſch wolken! 20 15) 
Wohnſitze des Verkänſers Recht zu nehmen habe. Paris, 10. Dezbr. (Sch lußbericht.) Zt Rente za) Qualität, rnſfiſcher 133-138 A. ab Bahn und Leipzig. . . 769,8 ONO mäßig h. bed. 0,2 

* In der geſtrigen General⸗Verſammlung des 72.12 ½, Anleihe de 1872 106,97½, Italieniſche 57a Boden bez., inlänbiſcher 140 — 146 . ab Bahn Perlin 770.1 8 leicht E p. 2,3 
Bildungs - Vereins verkündete der Vorſitzende zu⸗ Rente 73,05, Oeſterreich. Goldrente 63,06, Ungariſche bes., fein nen ruſſiſcher — M ab Kahn bezahlt. Wien 766,4 NNO ſtill bed. 0.4 
nächſt das Reſultat der vor acht Tagen ſtattgehabten Goldrente —, Franzoſen 553,75, Lombardiſche Eiſen⸗ 5 Dezember 138 ½ M bez., Ye Dez.⸗Jauuar Breslau. . 769,6 OND leicht bed. D 
Neuwahl des Berwaltungsrathes pro 1878. Der bahn⸗Actien 163,75, Lombardiſche Prioritäten 234,00, 138% A bez., er Jan.⸗Febr. — bez., April⸗Maj 1) Seegang leicht. ) 1 599 mäßig. “) Sees 


Türken de 1865 10,10, Türken de 1869 48,00, Türkenlooſe 
31,25, Credit mobilier 152, Spanier exter. 18, do. 
inter. 12%, Suezcaual⸗Actien 730, Banque ottomane 
362, Socisté generale 460, Eredit foncier 627, neue 
Egypter 161, Wechſel auf London 25,17. — Anfangs 
feſt, gegen den Schluß ſich abſchwächend. 

Paris, 10. Dezember. Producten markt. Weizen 
behpt. e Dezember 32,75, Jr Januar⸗Februar 32,50, 
%r März⸗April 32,50, r März⸗Juni 32,50. Mehl 
behpt., „ur Dezember 69,00, Per Jauuar⸗Jebruar 
9,25, Yr März April 69,50, Ye März⸗Juni 69,50. 
Rübböl behpt., r Dezbr. 98,25, Jr Jauuar 98,75, 
zer Januar April 99,25, Mai⸗Auguſt 98,00. — 
Spiritus matt, Jer ezember 58,25, r Mai⸗ 
Auguſt 61,25. 

Antwerpen, 10. Dezer. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht) Weizen ſich beſſernd. Roggen ſteigend. 
Hafer matt. Gerſte unverändert, — Petrolenmmarkt. 
(Schlußbericht). Naffinirtes, Type weiß, loco 32 ½ bez. 
32% Br., Je Dezhr. 32 ½ bez., 329 Br., Fr Januar 
32% Br., der Febr. 314% bez., 82 Br., Yer März 31 
bez. u. Br. — Steigend. 


Nroduclenmärkte. 

Königsberg, 10. Dezbr. o. Portatins * Grothe.) 
Heizen Pr 1000 Kilo hochbunter 119/208 188,25, 
1208 200, 122/38 204,75, 1268 214, 1268 216,50, 
1298 211,75, 130/18 221, 1318 209,50, 131/28 
228,35 K. bez., bunter 1238 190,50, ruſſ. 118/198 
181,25 &. bez, roter 118K. 178,75, 120/18 178,75, 
121/28 176,25, 1248 183,50, 1258 195,25, 1268 
189,25, ruſſiſch 118/98 171,75, 1908 178,75, 1218 
181,25, 1228 185,75, 122/38 185,75, 1248 178,75, 
258 187, 126/78 193, 197/88 bei. 176,50, 128/98 
190,50, 1298 195,25, 196,50, 1308 193, 132% 201,25 A 
bez. — Roggen Fr 1000 Rile inläubiſcher 1208 
128, 122/38 131,25, 123/48 132,50, 1258 135 l bez., 
fremder 113/40 118,75, 114 120, 1167 193,75, 1178 
122,50 K bez., Dezbr. 130 M Br, 127½% . Go., 
Frühjahr 135 A, Be. 132½% M Gd. — Gerſte Ser 
000 Kilo große 142,75, 145,75, 148,50, 151,50, 154,25, 
ruſſ. 185,75 . bez., kleine ruſſ. 1257,5, 128 A bez. — 
Hafer Ne 1000 Kilo loco 108, 112, 116, 120, ruf). 
92, 96 „ bez. — Erbſen Pr 1000 Kilo weiße 100, 
106,50, 111, 122,25, 123,25, 121,50, 125, 133,25, 
135,50 K bez., graue 124,50 151, 155,50 . bezahlt, 
grüne 122,25, 124.50 M bez. — Bohnen der 1000 
Kilo 117,75, 128,75 M bez. — Wicken 9 1000 File 
106,50 K bez. — Leinſaat der 1000 Kilo hochfein 
237, 251,50 K. bez., feine 202,75, 225,75 . bes. — 
Wpiritns ur 18 600 Liter . ohne Faß in Mosten von 
5000 Liter und dar⸗üben lor 49 A bez., Dezbr. 49 
& bez., Now Mär; 50% K. Br., 50 A Gd., Frübjahr 
3 K. Br., 52% . Gd., Mai⸗Juni 85% K. Br., 
53 A Gd., Juni 54½ M Br., 53% W Gb., kurze 
Lieferung 49 KA. bez. 

Stettin, 10. Dezbr. Weizen tr Desbr. — , 
» Frühjahr 207,50 , Yr Mai⸗Juni 209,00 K. — 
Aaggen Year Den — K., Ar Frühjahr 
3900 A, Jar Mai⸗FJuni 138,00 Kk. — Hafer Ya 
Dezbr. — I. — Räböl 100 Kilogr. 7e Dezbr. 


Vorſitzende Klein und die bisherigen Mitglieder Herren 
Dr. Daſſe, Secretär Ehlers, Lehrer Gebauer, Dr. Hein, 
Schubmaechermeiſter Hoemſſen, Zimmermann Koch, 
Fabrikant Lithander, Gürtelmeiſter Moritz, Maurer⸗ 
polier Oſtertag, Dr. Stein und Zimmermann Sperber 
ſind wiedergewählt, die Herrn Bau⸗Unternehmer Benck⸗ 
mann, Gaſtwirth Kreſien, Commis Nehrenhein und 
Siegesmund neugewählt. Vorſtand und Verwaltungs⸗ 
rath legten demnächſt die revidirte Rechnung über den 
Bau des Vereinsb auſes vor, weirhe, excl. Mobiliar 
oder einſchließlich des Grundſtücks⸗Erwerbs, auf ca. 
102 500 . abſchließt. Davon find 72 000 K. hypo⸗ 
thekariſch eingetragen, 10 989 „. durch Ausgabe von 
Actien zu Beträgen von 100 l. 20 K., 10. K. 5 „l. und 
3 K, der Reſt iſt aus den laufenden Mitteln des Vereins 
aufgebracht. Die Verſammlung ertheilte unter Abs 
ftattung ihres beſonderen Dankes gegen die Leiter des 
Baues und die betreffenden Kaſſen⸗Verwalter der Rech⸗ 
nung einſtimmig die Decharge und feste demnächſt 
unter Verzicht auf eine Special⸗Berathung den ihr vom 
Vorſtande und Berwaltungsrath vorgeſchlagenen Etat 
pro 1878 feſt. Neben den 4260 A zur Verzinſung und 
theilweiſen Tilgung der Hypothekenſchuld wurden 
1098,50 K zur Verzinſung und Tilgung der erſten 5 0. 
der Actienſchuld in den Etat eingeſetzt. Die Auslooſung 
von 549 & Metien ſoll am 14. Jannar erfolgen. 
Ereluſive der Einnahmen aus der Hausverwaltung 
ſchließt der Etat in Einnahme auf 10 500 K, in Ans⸗ 
gabe auf 7585 K. ab, der Reſt von ca. 3000 K. ſoll 
1 Abwickelung der für die inneren Einrichtungen des 


141½ K bez., 7er Mai⸗Juni 140% —141 K. bez. — Nüböl] gang mäßig. ) Nachtfroſt. Neblig. 6) Nachts 
vr 100 Fils m. Faß, gel. 1000 Etr., Kündigungspr. 72,1 of 7) Dunftig. *) See ruhig. Y Neblig, Reif. 
A, lots mit Faß 73,5 , loc ohne Faß 72 K, 9% 10) Dunſtig, Reif. 11) Reif. 

Denbr. 72,2—2.—72,1 K bez., Pr Dezhr.⸗Jannar 72 A Hoher Luftdruck hat in Nordfrankreich ſehr abs 
Ar Janunar⸗Februar — c., de April⸗Mai 1878 genommen, während derſelbe in Osteuropa fortdauert. 
12 &. bezahlt, Kr Mai⸗Juui 72,2—72,1 K bez. — Sch wache öftliche Winde find über faft ganz Mittel⸗ 
Spiritus u 10 00 e mit Faß, gekündigt 70 000 Liter,. Eu ropa eingetreten, in Deutſchland von leichtem Froſt 
1 50 a Fir 19 50 an a in der Nacht 1 0 1 11 85 a Dora 5 
ezahlt, ezember⸗Januar 49,8— ez. itet. i i tter i eſtdeulſchland un 
Januar⸗Febrnar 1878 5% K. bez., 7er April al a mene unte lar, i El 

1878 52,4—52,6—52,5 K. bez., er Dlaiuni 52,7 noch trübe, in Großbritannien und Norwegen bei ſüd⸗ 
bez., er Jnni⸗ Juli — „ bez. 9% Juli⸗Auguſt lichen Winden ftellenweife regneriſch. i 
53,7 a bez., Nr Aug.⸗Sept. 54,7 A. dez., loco ohne D 
Faß 50,1 K bez. — Fetreienm dt 100 Kilo mit Faß, d 
gek. 700 Etr., Kündigungspreis 26,7 A, loco 28,5 &, 
, | in Dein 
26,“ He bez., 7e Jan ⸗Febr. 26.6—26, 26, ez. dre Unter den Krankheiten, welche am hänfigſten in der 
Febr.⸗März 26,7— 26,9 K. bez., er März⸗April 26 6-- 15 I 8 

26,7 K bez. = Oelſaaten x 1000 Sile, Winter-Naps Fanden der Sterbefälle wiederkehren, 

ne 5 100 ft 310-826 0 21 220% welch 
mehl tec Sack de 100 Kilo loes es 718 kehren läßt und auf deren 

ER ie Goc 00 B e e aller Sterbefälle zu ſetzen ift. Bis jetzt hat die Wiſſen⸗ 
gi 0 ungen. 45 Ic 5 55 0 ui 4 ſchaft noch kein ſicheres Heilmittel entdeckt, ſondern ſich 
No. O und 4—18 A, er Dezbr. 19,30 —19. RAR ; ern: 3 
bez., . Dezbr. 5 Jannar 19,30 — 19,25 K. bez., Yer ſüchtigen zu erleichtern und durch ſorgfältige Behand: 
Januar⸗Febrnar 19,55 & bez. ir Februar « März Jedermann weiß, daß 


19,75 . bez. Fer März⸗April 19,85 f. bez., 7er Winteraufenthalt in einem milden Klima und fo viel 
Abril-Mai 19,90 K be.. als möglich in der, Nähe von Tannenwaldungen 
Kartoffelſtärke. aus die deren Ausdünſtung eine fo günſtige Wirkung 
Berlin, 7. Dezbr. (Driginal⸗Bericht der Bank⸗ auf die - \ 
und Handels, Zeitung 9100 Pieter Werdmeiſter) Kr anke ihren Aufenthalt nicht verändern und ſie ſind 
Das Geſchäft in roher Kartoffelſtärke bewahrte auch in es, an die ſich dieſer Artikel in erſter Linie richtet. 
dieſer Woche ſeinen localen Charakter, obgleich es Zuerſt in Brüſſel angeſtellte und ſeither an faſt 
keineswegs ſeitens Süddeutſchlands an größeren, jedoch allen Orten wiederholte Verſuche haben nachgewieſen, 
limitirten Kaufordres fehlt. Daß die Ausführung der⸗ daß der Theer, ein harphaltiges Product der Tanne 
ſelben fortdauernd an dem Mangel genügenden auf Bruſt⸗ und Lungenkranke den günſtigſten Einflu 
Materials ſcheitert, gconſtatirte ich bereits in meinen ausübt. 5 1 { 5 
früheren Berichten. Bezahlt wurde: für rein⸗ Hierdurch allein ſchon verdient dies Product in 
gewaſchene rohe Kartoffelflärke in Käufers Säcken hohem Grade die Beachtung aller Kranken. Indeß iſt 
dispy. und ir Dez.⸗Jauuar 14,75 bis 15 A. Ye noch weiter hervorzuheben, daß gerade bei Beginn der 
100 Kilogr! Netto, 2% fc Tara, Ar Caſſe frei Krankdeit dies Heilmittel in Anwendung gebracht wer⸗ 
Berlin, babnamtliges Gewicht der Verladungsſtation. den ſollte. Die geringſte Erkältung kann eine Er⸗ 
Dem diesmaligen vermehrten Angebot trockener krankung der Lunge nach ſich ziehen und es ſollte daher 
Kartoffelſtürke und Mehl Kgenenüber zeigten ſich ſowohl zur größeren Sicherheit nicht verſäumt werden, ſich der 
der Conſum wie der Export derartig reſervirt, daß ſelbſt Theerkur von dem Momente an zu unterwerfen, wo 
die populären Prima⸗Marken nur mit r Sad 50 bis man zu husten anfängt. Es iſt dieſe Vorſichtsmaßvegel 
75.) billiger zu placiren waren, während untergeordnete um fo empfehlenswerter, als viele Bruſtle dende über 
Qualitäten circa 1 M „er Sack im Werthe einbüßten. ihren Su kgeitszuſtand völlig im Unklaren find und 
u notiren: Prima centrifugirte chemiſch⸗ reine ſich noch von einer ſtarken Erkältung oder einem leichten 
artoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit circa Lungenkatarrh befallen glauben, wenn bereits die Aus⸗ 
20 füt. Waſſergehalt, disponibel und Fr Dezember: zehrung eingetreten if. 5 
März 31,25—31,75 , do. 1a Mehl disp. 32 bis Die praktiſchſte Art der Anwendung des Theers iſt 
32,50 kl, Ye Pezbr.⸗März 32— 32,50 A. In Kartoffelſtärke diejenige in Farm bon Kapfeln. Herr Guvot, Apotheker 
und Stärke⸗Mehl, mechaniſch getrocknet oder chemiſch in Paris, ſtellt kleine koniſche Kapſeln in Pillengröße 
gebleicht, disp. und r Dezember, März 30,50—31 N.; dar, welche unter einer leichten Hülle von Gallerte eine 
Ia Mittelqualitäten dispouibel 29-30 K., Secunda⸗ Doſis des beften und reinſten norwegiſchen Theers ent⸗ 
Stärke und Mehl 2728 &, Tertia, Schlamm ohne halten und von denen zwei bis drei bei jeder Mahlzeit 
Angebot. Ruſſiſches Kartoffelmehl loco und kurze genommen, in Erkältungsfällen, bei Lungenkrankheiten. 
Lieferung in Ia abfallender unegaler Waare disponible Aſthma und Schwindſuchtsleiden eine faft augenblick⸗ 
und kurze Lieferung 29 „. Alles 7er 100 Kilo- liche Erleichterung herbeiführen. Da jeder Flacon 60 


auſes und Beſchaffung des Inventars noch ſchwebenden 
erbindlichkeiten verwendet werden. 
ok. Mohrungen, 9. Dezbr. Die heute in Mal⸗ 
deuten abgehaltene Verſammlung der liberalen 
Wahlmänner des Wahlkreiſes Mohrungen⸗Pr. Holland 
behufs definitiver Feſtſtellung des von der liberalen 
Partei für die nahe bevorſtehende Erſatzwahl zum Abge⸗ 
rdnetenhauſe vorzuſchlagenden Candidaten war nur 
ou acht Wahlmännern aus dem Mogrunger und fünf 
aus dem Pr. Holländer Kreiſe beſucht und ſtellte als 
Candidaten den Gutsbeſitzer Schmidt, früher in 
Greilsberg, jetzt in Falkhorſt, auf. Der Candidat war 
nicht zur Verſammlung erſchienen. 
6 — U— . —ͤ —-— — EEE ERS 
Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung, 
Bremen, 10. Dez. (Schlußbericht.) Petroleum 
fteigend. Standard white loco 12,30, Fr Jan. 12,80, 
Yr Febr. 12,90, 7 März 12,90. 
Amſterd am, 10. Dezember. [Getreide markt. 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine unverändert, 
r März 316, ½ Mai —. — Roggen loco ums 
verändert, auf Termine matter, er März 189, der 
Mai —. — Raps 7er Mai 451, Der Herbſt 428. — 
Nüböl loco 43, 7er Mai 43%, Per Herbſt AI. — 
Wetter: Schön. 3 Y 
Wien, 10. Dezbr. (Schlußconrſe.) Papierrente 63,90, 
Silberrente 67,20, Oeſterreichiſche Goldrente 74,80, 
Ungariſche Goldrente —, 185 4r Loofe. 109,00, 
1860er Looſe 113,00, 1864er Looſe 135,50, Ereditlooſe 
165,20, Ungar. Prämienlooſe 79,50, Erebitactien 209,50, 
Franzeſen 261,50, Lomb. Eiſenbahn 77,00, Galizier 


247,75, Kaſchau- Oderberg. 100,80, Berdab 90,20, Nord 3,0 4, n Avyril⸗Mai 72,50 K — Spiritus loco] gramm Brutto incl. i hier per Kaſſe. Kapſeln enthält, fo kommt die ganze Kur nicht theurer 
e . ine, Gas frei bier per Fat als 10--20 J fäglic au fichen” aud macht bielclhe die 
Nationalbank 806,00, Türkiſche Looſe 14,60, Unionbank] Janner — A, 9x April Mai 51,20 . — etzüffs⸗T idr. 5 Anwendung jeder Medicin in Form von Tiſanen 
61,50, Anuglo⸗Anſtria 90,50, Deutſche Plätze 58,60, Setrolenm er Dezember 13,00 Kk. Aue Neufahrwaſſer, 8. Dezbr. Wind: SW Paſtillen oder Syrupen überflüſſig. ’ 
Londoner do. 119,80, Periſer do. 47,75, Amſterdamer . Berlin, 10. Dezbr. Originalbericht von E. Faltin. Geſegelt: jönge Fredrik, Top, Hamburg, Holz.— . Herr Guyot übernimmt eine Garantie nur für 
do. 98,60, Napoleons 9,57%, Dukaten 5,65, Silber⸗ -Die neue Woche begann in nicht fo günfliger Stim-] Margarethe, Köhler, Hamburg, Holz. diejenigen Flacons, welche auf der Etiquette ſeine 
coupons 106,25, Marknoten 59,05. mung, wie die vorige geſchloſſen und iſt im heutigen Nichts in Sicht. Unterſchrift in dreifarbigem Drucke tragen. 

London, 10. Dezor. [Schluß⸗Courſe.] Cen⸗ Verkehr namentlich Getreide als matt und ferner ge⸗ Thorn, 10. Dez. Waſſerſtand: 1 Fuß 10 Zoll. Depot in Danzig bei Herrn Richard Lenz, 

5 f Italieniſche Keute 72%. Lom wichen zu bezeichne Weizen wurde 9er Dezember vo Wind: O. Wetter: trübe. Brodbänkengaſſe, en gros (1062) 


ſols 95. 


2 eee 


Berliner Fondsbörse vom 10. Dezember 1877. N 


Der geſtrige Privatverkehr blieb auf allen Gebieten änderungen auf. Lombarden vollſtändig außerhalb] ſebr fill. Disconto⸗Commandit⸗Autheile zeigten ſich] Eiſenbahnprioritäten ſchwach. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
ganz geſchäftslos. Auch das heutige Geſchäft blieb in jeßen Verkehres. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen ziemlich feſt. Lauraactien waren dagegen wiederum ſehr actiepmarkte ſtagnirte der geſchäftliche Verkehr fal dan 
den denkbar engſten Grenzen. Auch die Coursver, änderten nur wenig ihre bisherige Phyſiognomie, am matt. Für auswärtige Staatsanleihen war die] Bankactien ſehr ſtill, aber ziemlich feſt. Induſtrie⸗ 
änderungen waren ohne jede Bedeutung. Oeſterreichiſche Verkehr betheiligten fie fie ebenfalls ſehr wenig. Nur Stimmung günſtiger und befeſtigte fi namentlich papiere vernachläſſigt. Montanwerthe ſchwach. 
Creditackien und Franzoſen weiſen gegen die Notirungen Galizier erhöhten bei etwas belebterem Umſatz die] gegen den Schluß. Ruſſiſche Werthe ſchwach. Preußiſche 

der vorangegangenen Tage keine weſentlichen Ver⸗ Notiz. Die localen Speculationseffecten verhielten ſichl und andere deutſche Stagtspapiere unverändert ftill. + Staſen vom Staate garantirt. 


— 


n 


8 Div. 18160 Did. 1876 1 Div. 187. 

Deutſche Fonds Hypotheken⸗Pfandbr 5 ve. tel 8. n, il — \Setingounn 172,50 11 | Roileinger 118,60] 97¼ de. de, Elbe | 6 | 63,75 | Disc. Command. | 106,60 4 | Berge u. Oütten⸗Beſellſch 
Gonſolidirte nd 4104, J Unt. Pfd. Pr. H. wr.) 92145 de. Bräin.minee f 141,50 Wer Un. Nordeahn — 0 iir anferburs 15 | © Funzar. Nordeßo. 5 55,40 Gew, Br. Süußer 1 | © i 0 
Br. Staatz. unl. 94,601 Bod. Erd. Opp.-Pfd. 5 101,75 do do ven 1864 5 137,75 ger yon Magd. 75,50 3% de. StPr. 71,75 A zungar. orten | 5 53 Int. Handelsgeſ — e Vortm. Union Bgb. 5 0 
Giants -Sgumiä. |34) 93,50] sent. 5d. Ge- Apt. 5 100, O0 fuß. Bob. rb. 51. 5 | 7040| Lein- Seitn 108,50 85/10 Weimar⸗Sera gar. 32 2½ Sreßt⸗Graleve 5 63,50 Rönigss. Ser.. 83 5% Aönigs⸗ u. Jaurah. 67,50 2 
br. Prüm.-A. 1885 32 134,30 do. de. 106,75“ uff. Centval def 5 72.25 Brel. Sr.- ö. 60 5 d Ei br. _ 0 4 8sbark- Aw u. 5 — Weining- Grrpitb. 71.50 2 | Stolberg, Zint 16 1% 
Deutſche Reichz⸗A. 4 24,75 Kündd. do. 431100 Nuſſ. Bol. Schatzvol. 4 74,25 Köln⸗Winden 87,80 5½¼ Breſt-Grajewo 26,50 0 4 Kurbk⸗Gbarkom 5 81 NorddeutſcheBank | 139 8 do. St⸗ br. 82.25 6% 
Sandi. S. Bfpbr. 1 83, 0G. „ 105.90 el. ar. &.. | 8 62 erf. Armen | — | © Vreſ-Kiew 44.25 0 | Haurstnien 5 87 Het Credit. An... — | 14, Sietoria-Sütte . 
Okpreuß, Bde. 330 83.75 Sot- Pr 1 „90d. Nautdat.⸗Br. 4 4,75] do. St⸗ r. — 0 Gellizier 105,25 7 | sumszo-Riäin | 5 86,50 rs. Podenred. 97 8 | Wechsel Gonss — 

Rs — 91,00 Hu. 10 68610 4b 94,90 ungerik. Anl. p. 1660 8 | — fete Stan- gb. 8,25 O Sonbarvbahn 43,30 6 | +Wozeossmotense | 5 | 80,80 Pr. Sent. Sd. Er. 115,75 9%], eötels-Sonts v. 10. Debr. 
5 8 st 101,50| m. en zu. 100 5 | 91,60] de. 8% ini 5 | do. St⸗ pr. 27,90 9 [T Kronpr. Aud 49 5 | Aysinst Volsgoe 5 79,50 Preuß. Erd. Au. — GT 8 28.3 168,40 
dem. Pander. 5 82,50 05, nat. Orp, |5 99.25 de. be. b. 16 | 8 104 f Oense ver lüine 4,20 0 f Litig-Labrg | 1490) 6 | emiäiemantem 5 | 87,75 Sanden n. 0 5 . 2m. 8 1167,70 
ee evert. Stadt a. 7 — de. St.- Pr. 18,25 0 Oeſter.⸗Iran z. Si. — 5¼]0 L.Warſchan-Teresp.] 5 81,50 S affbanf. Entv. 47,50 0 London 8 79.5 20,43 
do. do. 43/101, 40 Ansfändiſche Fonds. do. Go | 8 | — [Mäxkiſch⸗Woſen 12,10 0 44 do. Nordweſtb. 179,70 5 .. ——— | Sättel, Dentvexein | 81 5 v8. z Mn. 5 20,29 
Woſenſche nene do. 4, 94,10] Oeſterr. Boldrente 4 63,10 Stalieniſche Reute 5 | 72 do. Eier 69,25 3% do. Lit B. 72 Bank und Iuduftrieactien. Stett. maklerbank 89,50 0 Darts 8 Tg 2 | 81,25 
Wesbrruß Bohr. 25, 82,45 Gehen. Pay-Rente ld p 53,80] de. Teber. 8 480 | tadbeb-Detbtrk. 108,50 8,2 Reisen. rd. 36,10 4% Pw. 18e Ver-. Ouistorp 0,40 0 es. Bantu. |8 14 3 81,20 
be, de. 4. 94,75 do. Sitber⸗Kente 4 56,40 do. Tabaks. Obl. 5 102,10 75 66,25 39% RNumänier 14,50 O | Berliner Bank 6,50] 0 f uctien d. Colonia 6460 55 do. 25 4 80,80 
do do. 45,100,600] 55. Loose 1852 4 96.25 Franzöfiſche Rente >| — A 9650| 5 do. Stepr. | 58 8 Verl. Bankverein | 39 0 Leipz. Feuer⸗B. 8370 96 ee 8 Tg 40 169,25 
de. II. Ser. 33,100, 25] do. Cred. -S. v. 1858 302,90 Raab⸗Sraz. A. 4 659,60 Mainz⸗Auwigab: 80 5 1 Ruf. Staatsb. 110,75 6, 95, Berl. Caſſen-er. 145 101 Bauverein paffage 14 1 o. 2 Aen. 44,168.10 
Si vo. 103,50 do. Rose v. 18605 105, lum än ce nta | 8 | 3490| Nunft. Ensch. St. 5.“ — ® uvöſterr. Lomb. er 0 Verl. Com. (See.) | 71,75 2% Bert. Bau-2.08.| 102,50 1 ee 203.16 
ee. neue 43 — do. Laoſe p. 18640247, 25 Türk. Anl. v. 1865 5 10,10 Niederſchl.⸗Märb. 96 4 Schweiz. Unionb. 3,40 0 Berl. Handels⸗. | 67 0 Vel. Centralſtraße 13 0 do. Inu 2 
d be. 4. — Ungar. Siſenb.- An. 5 69,75 Ster. 64% Ante | 6 | — Kordbauſen⸗Erſur] 15,50 4 | do. Wes. 12,90 ( ½ Perl. Wechzlert. — | 0 [Deutsche Baugei. 58.5 0 zn 820.16 1204,60 
bs. do. II. E. |441100,40| Ungarische Lese 5 |190,75]8ürt. Eiiend-Looje | 3 | 24,10 Stur: 28,75 1¾ J Sarſchau- ien 159,75 67/ Bresl. Discentob. 69 | 4 | do. Eiinim.@.| 2,25 | == Sorten 
Wowm. Wentenbr. 4 84,70 do. Schatzanrs 11.6 | 89 TER Oberſchl. A. v. C. | 124,60 | 9% r | Gentelb-f.Santen 2,75 0 | do. Reichs⸗Cont. 67 0 | Brkaten 5 1 
Beſenſcht de. 94,70] Kuff.⸗Egl. Anl. 18225 — Eiſend.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ 81. 3. 116,75 9% | Ausländische Brioritäts, Gtrb. f. nd. a. nd 69 O IA. 8 Omnibusg. 95,25 7 Sovereigng I — 
reuziſde deo. 4 34,600 do. do. Anl. 18528 — Prioritäts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn 27,50 0 Obligationen. Banz. Bankver. W | 27 0 Str. F. f. Baumat. — % 20 ⸗Franes⸗ S. 136,25 
Rad. Free. 18874 119,25 do. do. Aul. 188213 77,90 Div. 1876 do. St.⸗Pr. 5 Gotibard⸗Bahn 5 46,50 Danziger Privatb. 101 1 Verl. Bap. Fabr. — 8 Imperiale pe. 400 Er: 1394,50 
Bayer, Präm.⸗A. 4 120,40] de. do. von 187005 82,50 Aachen⸗Waprickt 16,10 1 Kechte Oderuferb. 93,25 63/ Taeſchau⸗Oderbg. 5 | 58,70) Darmß. Vank 101,40 6 [stiert Maſchinf 6,500 9 | Bode — 
Wraunſch. Pr. u. 81,75 do. do. von 18770578, 70 Vergiſch⸗Märk. 73,30 3¾ v0. St. Br. 104,25 6/0 kronpyr. Rud. . 5 64,20 Deutſche enoff. B 85,75 5%] Weſtend⸗Geſenl. — Fremde Banknoten | — 
Bin. Br.. 33 109,30] do. do. von 1872/5 78,70 Berkin⸗Andalt 84 6 Aheiniſche 106,75 7½ Oeß.-Fr. Stagtsb. 3 | 824,25 Dentſche Pank 91,50] 3 | Batttiäer Lovd — Franz. Banknote. 31,25 
Eindg.Börtl. Bose 3 175 | do. do. von 1872 | — Seelin- Dresden 9,50 0 Abein⸗Rabe 4.80 © | +sinsR.®. Jon. 3 231 Detſch. af. u. B. 106,50 7. Ksnigsbg. Vultan — Sheets: Bann | 169,50 
Rüteker r- Anl. 2169,25 do. Senf. bl. 1878. 4 71 Sanzin- Seitz 9.30 % Sele 10 10 sds. 8% Obe. 5 | 77 Sentſcht ese: 156,60 6% Witkelmshütte 39 0 73 Ehen | 181,50 
Finendurg. Zonen 134,501 8n3.- Bat. | 61,100 os. Mr. 25 5 I Sasgerd, Besen 100,75 4% ee. Henne. 5 72,60 Detewe | 39,25 0 LOörſcl-Sifnb. ,] 28,75 0 lasse Moatınes 204.70 


%% des Grundſtuds: 5 Are 10 Ur., per 
; Reinertrag nach welchem das Grundſtück 


Die zweite Lehrerſtelle in Bürgerwieſen 
mit welcher außer freier Wohnung und 

euerung, ein baares Einkommen von 
660 dl. verbunden ift, ſoll ſofort beſetzt 


werden. 

Bewerber u 5 ibre aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
SAD Ian er ee ine ‚allen ne andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
gungs- und Führungs - Atteſten binnen 14 könner in unſerm Geſchäftslokale eingeſehen 
Tagen bei uns einreichen. (1092 we 

Danzig, den 5. December 1877. 


Der Magistrat. 
Nothwendige Subhaftation. 


a 28 pee namen 80 1755 Der 
i und deſſen Ehefrau Johauna geb. Präcluſton } 
Andres gehörige, in 9. 1 Pei 
im Grundbuche unter 
Grunoſtück, ſoll 

am 26. Januar 1828, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. Januar 1878, 

a Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werben. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 8 Hektare 71 Are 30 [Meter, 
der Reinertrag nach welchem das Grund⸗ 
ſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden: 
218 H. 85 J; der jährliche Nutzungswerth 
nach welchen das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 75 K. 

Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
san aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
chrift des Grundbuchblattes und andere Als Gelegenheits⸗ und Feſtgeſchenk # 
daſſelbe ER Nachweifungen können in) empfehlen: f 


unſerm Geſchäftslocale, Bureau V., einge⸗ 
EN i chen 8 Ai S ruch Buch 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder — 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte! 5 1 ; 
on 
Luiſe Kugler. 
Dritte vermehrte Auflage. 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ In Pracht⸗Einband mit Goldſchuitt: 
Termine anzumelden. 6 Mark 
Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrik Aclien⸗ . 5 5 : 
Ren hierſelbſt bat die Eisengießerei un. Anthologie von Dichterſprüchen iſt ein 
a 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ iM, nme 
minszimmer No. 14 anberaumt, wovon diefe 


dr Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende aber nicht eingetragene Realrechte 
„Danzig, den 7. November 1877. „Im elegantem Prachteinband liegt 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. die dritte Auflage von Luiſe Kugler's 
inenfabrik von Kohlert und Moſt hier der hübſcheſten unter den derartigen 

9 eine Wechſel⸗ Forderung von Sammlungen und eignet ſich aufs 

Gläubiger, welche ihre ee ae ange⸗ 

meldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 


worden: 150 l. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 


haben, werden hierdurch 
teſelßen zur Vermeidung der 
im Verſteigerungs⸗ 


Vorräthig in E. Wauhbberck's a 
Buch⸗ u. Kuuſthdlg., Langenmarkt 1. & 


u dem 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
87 ; 3 „Spruch⸗ Buch“ vor uns, abermals 
a See (0826 durch neue Zufäße bereichert. Dieſ 
9950 angemeldet. Der Termin zur Prü⸗ Beſte zu Heſchenken“ 2 
fung dige 8 orderung iſt auf ; (Allgemeine Modenzeitung.) 


| i höchſt finnig ausgewählte und in ge⸗ 
oncurſe über das Vermögen der bee Seren d 
en 22, Dezember d. J. Bremen. 
Mittags 12 Uhr 


Danzig, den 6. Dezemher 1877. ; 
Königliches Stadt⸗ u. Kreis» Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. (1063 
ez. Aſſmann. 


Bekanntmachung. 


Für die Danziger Kreis⸗Chauſſeen von 
Ohra nach Gardſchau ſollen pro 1878 

„1. die Lieferung von 960 kb. Steine n u. 
708 kbm. Kies 


Ausverkauf 


6. Seifengaſſe 6 5 
einer auswärtigen Concurs⸗Maſſe beginnt 
Mittwoch, den 12. c. und dauert nur 4 
Tage. Derſelbe iſt zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte ſehr zu empfehlen, geöffnet 
von 9—1 Uhr Vorm, von 2—6 U. Nachm. 


Leinen: Handlung, Wiſche⸗Fabrik u. 


und verſenden nach außerhalb gegen Einſendung des Betrages f 


Alle Sorten 
VBordeaux⸗, Burgunder, | 
Spaniſche, Ungar⸗, 
Rhein⸗ u. Moſelweine, 
ſowie Champagner, Rum, 

Cognac u, Arrae 


in ausgezeichneter Qualität zu bekannt 
billigen Preiſen verkauft g 


die Weinhandlun 


0 h i 
(1103 


ieh 


Ausſtattungs⸗Magazin, 9 
un DO. Langgasse 29. F. Kucherti, 


No. 2 


€ 


ſchenken 


i oder Nachnahme: 
½% Stück Leinen, ca. 25—26 Ellen, von 6 Mrk. 75 Pf., 
20 Meter gute waſchechte Jüchen von 6 Mrk. an“ 


Dem hochgeehrten Publikum 
Danzig's und Umgegend die 


20 do guten Shirting und Chiffon von 6 Mrk. an, ſergebene Anzeige, daß ich wie⸗ 
20 do. do Dowlas von 6 Mrk. an, Al) er hochele ante 
1, Dutzend bedruckte blaue Schürzen für 6 Mrk., 3 hochelegante . 
1 de. Sega g be fr Mit. 0 Wi, Salon ⸗Pianino's 
a. Jaequarbd⸗ 8 ür Mrk. 6,50, 1 Eier 
% do. Tiſchtücher für 3 Mk, vorräthig habe und empfehle 


ſelbige zu äußerſtbilligen Prei⸗ 
fen mit 2 jähriger Garantie, 
auch gebe dieſelben auf Abzah⸗ 
lung ab u. mache aufmerkſam, 
daß ich nur eigenes Fabrikat 


Paar Bettdecken mit Frangen für Mrk. 4,50, 
1 Dutzend Servietten von 4 Mrk. an, 
1 Vietoria⸗Nock, paſſend für Mädchengeſchenk, 3 Mrk., 
1 ungeklärtes Ereas⸗Damenhemd Mil. 1,50, 
garniert Mrk. 1,60, 
½ Dutzend Damenkragen für Mrk. 1,50, 
1 Corſet mit Mechanique für 65 Pfg., 


3 e e i fir s0 Pfg., habe. HochachtungsvolIl 
1 Moire⸗Nock für 4 Mrk., 1 

1 Dutzend leine Herrenkragen für 3 Mrk., J. Schneider, 

1 do. „ do. für Mrk. 2,25, Pianofortebauer. 

½ do. dito Manſchetten für Mrk. 1,50, Poggenpfuhl 6, 2 Tr. 

½ do. keinen dito für 3 Mrk., —— 


60 Stück 
ſtarfe fette Hammel 


ttehen in Barken bei Schöneck zum Verkauf. 


Ein Bulle und eine Kuh, 


beide ſchwer und fett, ſtehen zum Verkauf bei 
Sohroeter 
in Stalle p Bahnhof Altfelde. 


1 Gedeck mit 6 Servietten für 5 Mrk. 

1 dito mit 12 bo. Damaſt leinen für 21 Mrk., 15 
1 graue ober gelbe Tiſchdecke mit Frangen für Mrk. 2,50, 
½ Dutzend geſtickte Rüchen, elegant, für Mrk. 1,20, 

1 Fenſter Zwirn⸗Gardinen, 8 Ellen, für Mrk. 2,80, 

6 Ellen un gebleichten Par chend für Mit. 1,20, 

12 s graue Küchen⸗Handtücher für Mrk. 1,80, 

1 Dutzend le ne Herren- u. Damentaſchentücher 2,80, 


1080) 


s Kinder⸗Taſchentücher für 2 Mrk., u der Lockener Forſt wird durch den Un⸗ 
Yo Macht: Hauben für Mrk. 1,80, J terzeichneten täglich Peau . 


2 elegante geſtickte Tiſchdecke für 1 Mrk., 
Oberbemden, Herren⸗Cravatten, Tricotagen, Damen⸗ 


Negligé⸗Jacken, Pantalons, Damen⸗ECravatten, 
Filzröcke, 
Preiſen. 


Filz⸗Morgenröcke zu gleich billigen 


Sl 
ſſe 29. 


5 5 


| 29, Langga 


2. die Walzarbeiten pro 1878 

in öffentlicher Submiffion vergeben werden 
And ſteht hierzu auf 

Mittwoch, den 19. Deebr. er. 


1090) Der Verwalter. 


Telephon 


IL. San 


Kiefern⸗Bauholz in allen Stärcken, Buchen⸗ 
Spirrholz, Kiefern⸗ und Buchen: loben und 
Knüppelholz, alles zu billigſten Preiſen. 

For ſihaus Locken per Schöneck. 

örſter 8, Görtz. 

6 Stück ſauber gearb. Geldſchränke ſowie 
Decimal- u. Viehwaagen, auch gut er⸗ 
halt. alte Decimalwaag. }. a. 3 Jahre Garan- 
tie vorräthig. Reparaturen a. Bierluftdruck⸗ 
App. w ausgef. Mackenroth, Fleiſcherg. 88. 
= Ein femmes Reſtaurant in einer größe 
ren Stadt Weſtpreußens iſt ſofort 
zu verpachten oder auch mit dem Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. 2 
| ‚Abreifen unter No. 860 in der Exped. 
dieſer Zig. erbeten. I 

1% n f. g. erhaltenes tafellörmiges 
= Steht zum Verkauf bei 
537) Bergen in Trutenau. 


lavier 


Wie's Buch- und Kunſthandlung, 
A, Scheine t in Danzig, 


und zwar; 9 Br u ehen N 8 05 f 
ür di talienli 5 ladet hiemit zum Beſuch feiner jethe bringt, werden zur 4 Stelle 
n , at. Sun 1er 
für die Walzarbeiten um 10% Uhr] von jetzt an liefere ich: 0 bon Wẽ᷑ E 1 0 u 15 ch 1 S Bar geſucht Wir Selbſtdarleiher werden erſucht 
Vormittags, Paar Telephon für 105 Mark. | ihre Adr unt 1041 in d. Exp. d. Z abzug 
im Bau⸗Bürean hier Sandgrube 24, 26 Meter Leitung für, 2 Mark. Bilderbüchern Ausſtellun Kupferſtichen, 3 verkaufen; eine Lefancheux Flinte 
Parterre, Termin an. Victor Liestzau 4 10 Photographien, 8 und ein Hühnerhund ze. ſowie einen 
= Die Offerten b Wees Danzig 3 Jugendſchriften, ganz ergebenſt ein. Selben e 0 We ab d. 1 unter 
uanta, wie auch die Einheitspreisſätze n; Fust; N eldru ern 104 exped. d. Ztg. erb. i 
£ Fa „[Optiſches und mechaniſches Inſtitut, Fabrik 5 > W 5 
Bfferten Welche Peſer Dorſchrfk uch ent für Daustelegrapbie Claſſikern Lager von geichen und Mal fin gefümadvolen f Stellenfuchende debe denne 
ſprechen, ſind ungiltig. Einem hochgeehrten Publikum Danzigs in eleganten Einbänden, an Rahmungen. placirt und koſten rei nachgewieſen durch 
Die Bedingungen find im Bau⸗Bureau und Umgetend zur gefälligen Nachricht, Auswahlſendungen das Bureau de Slacenent, Berlin, 
in den Dienſtſtunden von 8—1 Uhr Vor⸗ daß die f Prachtwerken werd 5 a 189 eführt . C. Srünfte, 19. (Retourmarke). 
mittags und 3—5 Uhr Nachmittags, ſowie Hau t-Niederla 9 erden bereitwilligſt ausg . von Geſucht wird zu Neujahr eine 
bei den Chauſſee⸗Aufſehern Bröske zu U 9 in reichhaltigſter Aus⸗ Atlant Erd⸗ Ki 15 Kate 1 
Tiefenſee und Nickel zu Gr. Trampken 7 f wahl, Alle von anderen Buch⸗ anten, rd⸗ Bbergürtnerin. 
eimufehen. den December 1877 horner Pfe krluchen en En 00 Digue 20? fagt die Grpebition. biefer Beitung 
SR nt 18 2 von Spielen. gleichen Preiſen bei mir zu haben. globen, Tellurien. e e 


Gustav Meese 
für den diesjährigen Weihnachts⸗Verkauf 


e iche gal Po. 9 
Ein hocheleganter Halb⸗ 
Verdeckwagen 


Ladies Phaston), Hickori⸗Räder, Pariſer 
17 1555 Polen Aden feinſte Arbeit, faft | © 
neu, auch ein elegantes Kutiehgeihirr]. 


Bekanntmachung. 

Für die Danziger Kreis⸗Chauſſeen Fich⸗ 
tenkrug⸗Prauſt⸗Letzkau ſollen pro 1878 

1, die Lieferung von 900 Kbm. Steinen und 

766 „ Kies 

2, die Walzarbeiten pro 1878 
in öffentlicher Submiſſion vergeben werden 
und ſteht hierzu auf 

ittwoch, den AD. Deebr. er. 


zwar: 1 
ür die Materialienlieferung um 11 Uhr 


und 


Vormittag, verhältnißmäßig billig abzugeben. Näb. u. 
für die Walzarbeiten um 11½ Uhr 559 in 15 es D 
Vormittags in der Exp. d. SlG.___ 


1000 Rmetr. trodenes 
fichtenes Klobenholz 
Oſtbahnhof hier billig abzug. 

J. Kegler, 
1086 Hundegaſſe 90. 
Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Roch, 


Jobanuisgaſſe 29. 


im Bau Bureau hier Sandgrube 24, 
Parterre, Termin an. 

Die Offerten müſſen dieofferirten Quanta, 
wie auch die Einheitspreisſätze ſowohl in 
Zahlen wie in Buchſtaben angeben; Offer⸗ 
ten, welche, dieſer Vorſchrift nicht genügen, 
find ungiltig. 5 

Die Bedingungen find im Bau⸗Bureau 1086) 
in den Dienſſturden von 8 — 1 Uhr Vor⸗ 
mittags und 3 — 5 Uhr Nachmittags, ſowie 
bei den Chauſſee⸗Aufſehern Renter in Brauft 
und Puch in Gr. Zünder einzusehen. 

Danzig, den 1. Dezember 1877. 

979) Nath. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben der verſtorbenen Wittwe 
Caroline Boehm gehörige, noch auf deren 
Namen lautende, in Putzig belegene und im 
Grundbuche von Putzig sub Blatt No. 70 
verzeichnete Srundftüd ſoll 
am 15. Januar 1878, 
Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung unter den Erben auf 
deren Antrag verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 17. Januar 1828, 
6 re Uhr, 
nhier verkündet werben. 
eber beträgt das Geſammtmaaß der 9 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 


(3624 


legene & 7 
5 PK AD 
Rittergut Münſterberg 

iſt zu verkaufen. 

j Was Gut iſt 2825 Morgen groß, davon 
1800 Morgen abgemergelter Acker, 1000 
Morgen ſchön beſtandener Wald, 200 Schffl. 
Weizen⸗, 160 Schffl. Roggen⸗Ausſaat, Ge⸗ 
bäude, todtes und lebendes Inventarium in 


utem Znſtande. (10 
Hilgendorff: 


| Gelege 


teilig find, geben wir 


12,000 neue Drillic 


in Poſten von 50 Stück und darüber zu ſehr billigen Preiſen ab und machen 
2m Conſumenten hierauf ganz beſonders aufmerkſam. 5 


vorzüäglichsier Gemälde in Oelfarbendruck, 
künstlerisch retouchirt, daher nicht mit den jetzt so massenhaft ausgebotenen Colpor- 
as im Kreiſe Pr. Holland, 1 Preite von tage- und Prämienbildern zu verwächseln. Anderer Unternehmungen halber beabsich- 
Mühlhausen,? Meilen von Elbing, be⸗ tige ich das 
berühmter Künstler bis Weihnachten d- J. 
Preis® vollständig zu räumen, 


ab, oder auch früher eine Stelle. Anfragen k. J. geſucht. Gehalt nach Vereinbarung, 
nimmt die Expedition unter der No. 
entgegen, 


Sg eine ländliche Hakenbude ſuche ich zum 
© ſofortigen Eintritt einen ſoliden und gut 
empfohlenen 5 


Materialiſten, 


ei der pol. Sprache mächtig. Perſönliche Vor⸗ 


5 2 BER 1 1 r 1 25 ſtellung i. Bebing €. Schulg, Hundeg. 118 
ür gute Getreideſäckt. „ n 
Kleiner Webefehler wegen, die 1 durchaus il nad): E ei euwaaren⸗Geſchäft 


ſuche ich von ſogleich einen Gehilfen, welcher 


f > ä re 1 5 mit der Branche vollſtändig vertraut iſt. 


Hierauf Reflectirende erſuche ich um Ein⸗ 
mit blauen Streifen, 3 u. 2½ alten Scheffel Inhalt, 


ſendung von Abſchriften ihrer Zeugniſſe und 
a 000 5 2 von Prima 
8 Ueli ückt Sackleinewand, 


um Angabe ihrer jetzigen Stellung. 
mit Streifen, 3 und 2% Scheffel Ia halt, 


L. Saunier’s Buch- u. Kunſthaudlung, 
Scheinert in Danzig. a 


A. Preuss jr. 
in Dirſchau. 


Eine Dame, 


Kr welche das Kullack'ſche Conſervatorium beſuchte 


100588) 


fund ſchon mehrere Jahre mit Erfolg Klaviei⸗ 
Unterricht ertheilt, wünſcht noch eine 
Ei Schülerin anzunehmen. 900 111 16 Stunden 
6 , Adreſſen unter No. 1112 Danziger 
eitung. 


Ein Stellmacher und 
ein Kutſcher, 


er verheivathet, finden zum 1. Avril 1878 in 
Vlonaken bei Chriſtburg Stellung. (1076 


Probe⸗Säcke ſenden auf Wunſch zur Anſicht. 


R. Deutschendorf & o., 
Säcke⸗Fabrik, 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 12. 


rosser WMelhmachts- Ausverkauf 


. 


ER 


Be 


Vom 1. Jauuar wird ein junger Mann 
€ als Mitbewohner bei vollſtändiger 
Penſion geſucht. „ 
ü Reproducti igi „„Mäarteus, 
abet oi Weihnachten d. 1. zu jedem aur annohmbaren 88h eee. 
6171 Ein Lehrling findet in einem 
biefigen größeren Eiſen⸗ 
geſchäfk vom I. Januar Stel⸗ 
lung. Offerten unter 922 in 


Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung, 
Jopengasse Ro. 25. 


Ein unverheiratheter, älterer, energiſcher 


Bari Mäller, 


Ein verh. Oberinſpeetor 5 50 
welcher erh Oberin Seflenz Wirthſchafts⸗Inſpector der Exp. d. Ztg. erbeten. 
empfohlen werden kann, ſucht vom 1. Juli wird für das Gut Zoppot zum 1. Januar 8 


Verautwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck aud Verlag von A. W. Kafem ann 
ws Dangig, i 


Kung. 
©, Seeldei, Zoppot. 


974 | perſönliche Vorſte 
975) 


